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Im Kampf ums Gluck«
Original-Roman von F . Hcrrmann

(Nachdruck verboten.)
(33. Fortsetzung.)

Georg Wendelin aber ging geradcswegs in seine
Wohnung zurück und schrieb zwei Billets, von denen
Las erste, mit der Adresse der Frau Anna Sengwald
versehene folgenden Wortlaut hatte:

„Werthe Frau Sengwald!
In aller Eile sehe ich mich genöthigt, Ihnen mit-

zutheilen, daß ich während der nächsten Wochen wohl
nur sehr selten, vielleicht sogar kaum ein einziges Mal
Gelegenheit finden werde, bei Ihnen vorzusprechen. Eine
Fülle von Arbeiten und Geschäften, deren ich kaum Herr
werden kann und die mich überdies voraussichtlich zu
'einigen kleinen Reisen nöthigen werden, trägt die Schuld
daran. Sobald ich abkommen kann, eile ich natürlich
zu Ihnen . Ich bitte Sie, Helenen auf das Herzlichste
von mir zu grüßen und bleibe

Ihr ergebener
T Georg Wendelin."

Ungleich langsamer und augenscheinlich mit viel
sorgfältigerer Ueberlegung wurde das zweite Briefchen
abgefaßt. Es war an Fräulein Paula Bergmann ge¬
richtet, und erst, nachdem verschiedene Entwürfe, die den
Schreibenden sichtlich noch nicht befriedigt hatten, im
Ofenfeuer in Asche gefallen waren, stand das Schreiben
fertig auf dem eleganten Papier. Jetzt gefiel es Herrn
Wendelin so vollständig, daß er sich nicht enthalten
konnte, halblaut vor sich hin zu lesen

„Gnädiges Fräulein!
Es ist leider noch keine angenehme Botschaft, die

Ich Ihnen, , Ihrer Erlaubniß folgend, heute zu über¬
mitteln habe. Meine schlimmsten Befürchtungen, die ich
Ihnen neulich kaum einzugestehen wagte, haben sich be¬
wahrheitet, und selbst bei den übermenschlichsten An
strengungen wird es nur durch ein halbes Wunder mög¬
lich sein, Wallhofer vor der Schande zu bewahren. Der
fragliche Wechsel existirt— er lautet auf eine Summe
von sechstausend Mark, ist mit der gefälschten Unter¬
schrift Ihres Vaters versehen und befindet sich unglück¬
licher Weise in den Händen eines Mannes, der die
Situation durchschaut und fest entschlossen scheint, sie
nach Möglichkeit zu seinem Vortheil auszubeuten. Ich
nenne Ihnen den Namen dieses Mannes vorläufig
nicht, da ich Sie vor jeder Berührung mit solcher Ge¬
sellschaft bewahren möchte; aber ich kann Ihnen nicht
verschweigen, daß bis zur Stunde alle meine heißen
Bemühungen, irgend eine Verständigung herbeizuführen,
ohne Erfolg geblieben sind. In drei Tagen hoffe ich
in der einen oder anderen Weise zu einem entscheiden-
den Ergebniß gekommen zu sein und ich werde mich am
Sonnabend Nachmittag um vier Uhr an der bekannten
'Stelle befinden, um Ihnen, falls Ihr Interesse an der
Angelegenheit unverändert geblieben sein sollte, mündlich
ausführlichere und hoffentlich auch bessere Auskunft zu
geben. Mit Versicherung vorzüglichster Hochachtung und
Ergebenheit

Georg Wendelin."
Noch an demselben Abend warf der junge Mann

beide Billets eigenhändig in einen Briefkasten, und der
vortreffliche Appetit, den er in einem der ersten Restau¬
rants der Hauptstadt einem opulenten Souper zuwen¬
dete, bewies noch besser als sein behaglich lächelndes
Gesicht, daß er mit dem Ergebniß des heutigen Tages
durchaus zuftieden sei.

Seiner Ueberzeugung nach war die Mine, welche
Wallhofer verderben mußte, mit so großer Vorsicht und
unter so sorgsamer Berücksichtigung aller Wahrscheinlich
ketten und Möglichkeiten angelegt, daß ein Fehlschlagen
nicht mehr zu befürchten war, und daß er selbst im
Fall des Nichteintreffens der einen oder der anderen
seiner Voraussetzungen ein Scheitern des ganzen Planes
kaum zu gewärtigen hatte. Das einzige Moment, das
er nicht in seine Berechnungen hatte aufnehmen können,
das ihn gewissermaßen überrumpelt hatte, war seine
heimliche Verlobung mit Helene Sengwald, aber er
machte sich darüber nicht eben besondere Sorge, denn
er zweifelte keinen Augenblick, daß es ihm möglich sein
würde, sich mit dem Mädchen in der einen oder der
anderen Weise abzufinden, ohne daß er bei ihrem ruhigen
Charakter und ihrer Schüchternheit eine ernstliche Ge
fährdung seiner Anschläge zu befürchten habe. Ueber
dies Verhältniß also kam er sehr leichten Herzens hin
weg und mit einigem Bedauern verweilte er nur bei
dem Gedanken an die unverkennbar noch immer sehr
innige Liebe Paula 's zu Wallhofer. Aber auch das
alterirte ihn nur mäßig.

„Ah bah, was liegt mir an ihrer Liebe," sagte er
leise vor sich hin, während er sich ein neues Glas treff¬

lichcn Rothweins einschenkte. „Ich denke, ich werde
mich auch ohne das behelfen können!"

11. Kapitel.
Vater und Tochter.

Paula war bei ihrer Rückkehr von der ersten Kon¬
ferenz mit Wendelin von der Gesellschafterin mit einer
Fluth von Beschwörungen und Vorwürfen empfangen
worden. Die alte Dame war vor Angst der Auslösung
nahe gewesen und sie mußte ihrem übervollen Herzen
durch einen Strom von Beredtsamkeit Lust machen, ehe
ie ihre gewöhnliche Ruhe nur einigermaßen wiederfand.
Glücklicherweise setzte der Umstand, daß Paula , die sich
matt in ein Fauteuil geworfen hatte, nicht ein einziges
Wort erwiderte, ihren Ausrufungen bald einen Damm
entgegen, und nun fand sie auch Zeit, zu bemerken, daß
ich das Aussehen des jungen Mädchens noch verschlech¬
tert habe und daß es sich in einem ohnmachtähnlichen
Zustand der Schwäche befand. Sie alarmirte nun so¬
fort das ganze Haus; die Zofe mußte Paula zu Bett
iringen und ein Diener mußte schleunigst zu dem Haus¬
arzt eilen, während sie selbst cs übernahm, den Kom-
merzienrath zu benachrichtigen.

So ernst und zurückhaltend Bergmann auch im
Allgemeinen im Verkehr mit seiner Tochter zu sein
fflegte und so sehr auch die Werbung Wallhofers und
Paula 's Auftreten bei derselben dazu beigetragen hatte,
die bereits vorhandenen Anfänge einer Entfremdung
zwischen ihnen zu mehren und zu steigern, so empfand
der Kommerzienrath doch im Grunde des Herzens eine
tiefe und aufrichtige Liebe zu seinem Kinde, auf das er
alle seine Zukunftshosfnungen gesetzt hatte. Aber er war
ein ruhiger und besonnener Mann, der sich nicht leicht
aus der Fassung bringen ließ und der gewohnt war,
den Dingen auf den Grund zu gehen, ehe er ihnen
einen Einfluß auf seine Stimmung und auf seine Hand¬
lungen einräumte.

Darum nahm er die in allerdings recht grellen
Farben aufgetragene Meldung der an allen Gliedern
zitternden Gesellschafterin mit scheinbarer Ruhe entgegen
und schrieb einen eben begonnenen wichtigen Brief mit
ester Hand und ruhiger Ueberlegung zu Ende, ehe er
ich anschickte, in seine Wohnung hinaufzugehen.

(Fortsetzung folgt.)

ein Etablissement aus dem Boulevard Rochechouart(einer nicht sehr
eleganten Gegend) in Paris errichtet, das zu den ungeheuerlichsten
Excentricitäten des modernen französischen GeschmackeS gehört. —
Die Thür des„Oadarst do la Mort“ ist mit einem Todtenkopf
und vielen Todtenknochen geschmückt, und des Besuchers erstes Bcr»
gnügen ist, sich— einer Anzahl von Leichenbittern gegenüber zu
sehen, vollkommen in Tollette, wie sie solche bei Begräbnissen zu
tragen pflegen. Das sind nämlich die Kellner, denen verboten ist,
zu lächeln, laut zu sprechen, irgend ein Trinkgeld anzunehmen, und
deren Trauermiene, durch die gelblich-grüne Beleuchtung deS Lokales
wirklich geisterhaft erscheinend, aus den Besucher einen wahrhaft un¬
heimlichen Eindruck macht. Vervollständigt wird dieser Eindruck noch
durch die Tische, aus welchen den Gästen Bier, Kaffeeu. s. w. ver¬
abreicht wird. Diese Tische haben nämlich die täuschende Gestalt
von— Särgen. Die weiß getünchten Wände deS„6abarot do ln
Mort“ sind natürlich mit paffenden Zeichnungen geschmückt. Wo
man hinblickt, sieht man Skelette, und zur angenehmen Abwechslung
hier und da eine— Guillotine. Doch das ist nur das obere Lokal;
eine Steigerung erreicht diese Ausstellung alles Gräßlichen in dem
unteren Gewölbe, zu welchem man über einige spärlich erleuchiete
Steinstufen gelangt; dies Gewölbe heißt dir — Todtenkammer!
.Da sich die Besucher vorläufig noch drängen, so daß immer
15—20 aus der Treppe zu dem unteren Raume warten, wird den
Harrenden hier «eine angenehme Zerstreuung" dargeboten. Sie
sehen in den Nischen einer rothen Ziegelwand durch Vergrößerungs¬
gläser lebendig begrabene Personen und ähnliche„lustige" Dinge.
Mit der aus diese Weise etwas vorbereiteten Phantasie erschrickt sich
der Gast nun nicht mehr allzusehr, wenn er endlich in das zweite
Gewölbe geführt, hier sich plötzlich einem maSkirten, mit Ketten
klirrenden und ein Riesenschlüffelbund tragenden Individuum gegen-
übcrsieht. Dieses schließt eine Psorte auf, und durch ein geschicktes
Spiegelarrangcmentsieht man sich selbst beim Eintreten in einem
— — Sarge liegen. . . . Diese schöne Ueberraschung hatte bei
der Eröffnung des Institutes einer Frau derart Schrecken eingcflößt,
daß sie ohnmächtig wurde und hinausgetragen werden mußte.
Außerdem wird einem das Vergnügen gegönnt— und daS Alles
für Bezahlung seines„Bocks" oder seines Kaffees— einen Menschen
begraben, ja denselben, und zwar wieder durch daS Vexirbild einet
mit grünlichem Flor überzogenen Spiegels— sogar verwese» zu
sehen, wenn man eS nicht vorziehen sollte, sich noch vor diesem—
Genuß auS dem„Cabaret de la Mort“ zurückzuziehen. — Die
vorstehenden Angaben über daS unglaubliche WirthShauS sind
französischen Blättern entnommen. Wenn auch nur ein Bruchtheil
dieser Angabe» den thatsächlichcn Verhältniffen entspricht, so genügt
dies schon, um jedem Menschen von anständiger Gesinnung und
gesundem Empfinden Ekel und Abscheu vor den Leuten einzuflößen,
in deren verthiertem Gehirn diese Idee entsprang. Gleich verab»
scheuungSwerthnatürlich erscheinen auch Alle, die daS betreffende
Etablissement. mit ihrem Besuche beehren". Man sollte sie sowohl
wie die Veranstalter unverzüglich in ein NarrenhauS sperren.

Neues aus aller Welt.
* Hummern im Ueberrock. Die „Wiener Deutsche Ztg."

erzählt: Frau F. ist eine prächtige Schwiegermutter, gar nicht so, wie
man sonst die Schwiegermütter an die Wand malt, sondern verständig
und gutmüthig. Nur hat sie eine kleine Eig-nthümlichkeit: sie„mogelt"
gern, und zwar auf Kosten ihres reicheren Schwiegersohnes, des
KausmannsZ., zu Gunsten ihres weniger wohlhabenden Schwieger¬
sohnes, des Beamten Herrn W. Vorizen Sonntag— di- beiden
Schwiegersöhne saßen in HerrnZ.'s Salon und plauderten— kam
eine Sendung exquisiter Büchsenhummern an den Kaufmann und
die brave Schwiegermama machte sich daran, das Postkistchen im
Vorzimmer auSzupacken. Wie sie die schönen Blechbüchsen mit den
edlen Leckerbissen so vor sich sah, erwachte plötzlich ihre schwiezcr-
mütterliche Liebe zu dem minderbemittelten Beamten-Schwiegcrsohn
und sie ließ rasch zwei von den Büchsen in die Tasche des Ueber-
rockeS gleiten, den der Beamte im Vorzimmer ausgehängt halte. Aber
„das Unglück schreitet schnell". Gleich daraus kam der Kaufmännische
Schwiegersohn in sichtlicher Eile heraus— er mußte nämlich seine
Frühschoppengescllschast in einer nahen Weinstube aussuchen. Ohne
erst genau zu untersuchen, zog er in der Haft den Ueberrock seine?
Schwagers an und emsernte sich rasch. In der Weinstube toar’S
sehr lustig. Einer der Frühschoppcnkumpane entdeckte in der Tasche
HerrnZ.'S die Büchsen, zog sie heimlich heraus, li-ß sie vom Kellner
öffnen und servilen und spielte mit komischer Würde die Stolle eines
Gastgebers. Natürlich gab'S großes Bravo! und Halloh! und Herr
Z , der nicht ahnte, daß cs seine eigenen Hummern seien, spendirte
großmüthig einige Flaschen Rheinwein dazu. Di- Siimmung war
samos. Als die letzte Hummern-Scheere verschwunden war, trat
plötzlich SchwagerW. ein, eilte aus HerrnZ. zu und sagte: „Lieber
Schwager. Du hast aus Versehen meinen Ueberrock angezogen, ich
komme, um die Stöcke umzutauschcn!' Natürlich war das Anlaß für
tine Sintfluth von schlechten Witzen und Herr W. wurde sreund-
lichst eingeladcn, ein Glas mitzutrinken. Aber er hatte große Eile.
Seine Schwiegermama hatte ihm ja beim Fortgehen auS derZ.'schen
Wohnung rasch mitgetheilt, daß sie ihm zwei Büchsen Hummern in
den Ueberrock praktizirt habe, Und gleichzeitig die Entdeckung von der
Verwechslung der Stöcke gemacht. Darum hatte er solche Eile. Kaum
war er aus der Straße angelangt, als er kramplhrft in allen Taschen
zu suchen begann. Nichts! Jetzt' wußte er wirklich nicht, was er aus
dem sonderbaren Benehmen seiner Schwiegermamamachen sollte.
Wollte sie ihn etwa foppen? DaS durste er sich doch nicht gefallen
lasten. Er fühlte etwas wie Groll in sich ausstcigen. _Und als die
gute Schwiegermama gar Nachmiltags kam und ihn mil verschmitzter
Miene fragte, wie ihm die Hummern geschmeckt hätien, da war sür
ihn gar kein Zweifel mehr, daß er zum Besten gehalten sei; er wurde
zuerst wüthend, dann grob, so daß die Schwiegermama endlich
weinend und beleidigt sortrannte. Zu Hause zerbrach sie sich den Kops,
konnte aber bis jetzt die Lösung des RäthselS nicht finden. Zwar
hat sie, vorsichtig tappend, bei ihrem zweiten Schwiegersohn, Herrn
Z>, die Fühlhörner auSgestreckt, aber ohne Erfolg. DaS unschuldige
Lamm weiß ja selbst nichts von den Hummern, denn diejenigen, die
er in der Weinstube gegeffen, hatte ja der Freund spendirt!Vielleicht
lesen Alle miteinander diese Geschichte und die Spannung, die zwischen
dem hummerloscn Schwiegersohn und der Schwiegermama noch immer
herrscht, löst sich wieder in Liebe und Wohlgefallen aus.

' Das Wirthshans »Aum Tode". Unter dieser Ausstritt wurde kürrlick. wie wir aeleaentlich schon kurz berichtet haben.

Räthsel >Ecke.
Räthsel.

Ich umhülle Blätter, — Ideale,
Deren Sinn verstäudlich nur durch Schrift,
Diene auch zum Anstand bei dem Mahle,
Was ein Gast fast überall antrifft.

Nicht der Nässe halber decken wir die Thier«, —
G'rade diese leben ja im Wasser nur;
Andern Sinnes schützen wir, oft ohne Thüre,
Gegen Regenwetter in der freien Flur.

Im „Schiffe" sind zerstreut die Zeichen alle,
Wie munter plätschern sie noch in der Halle,
Doch wenn sie keine Lebenszeichen haben,
Kann man, selbst gut gekocht, sich nichtd'ran laben.

„a c e h i m n r w.“
Die Setzer wollten sich zerstreu'».

Versetzten jene Zeichen, neun,
Euch mit zwei Worten zu erfreu'».
Aus, suchet sie beim Glase Wein!

Wenn Du nicht zahlst, muß ich sür Dich bezahlen, —
Wie mancher fällt deswegen selbst hinein;
Als freier Mann betheilige bei den Wahlen,
Ich mich mft r , sie sollen zwanglos sein.

Auflösung der Räthsel aus Rr . 9 » .
1) „Lesesaal". 2) „Garderobe".

Richtige Lösungen der Räthsel in voriger Sonntags«
nummer sandten ein: Erna N., Jean Frirdsam,  Wiesbaden.

Taunusstrasse 2b . SfOSS , ^Plock ’scnes,.
Central -Sanitäts -Magazin,

Grösstes Special -Geschäft
für sämmtliehe Artikel zur

Krankenpflege,
chirurgische Instrumente und Gummi -Waaren, ' ir ’oand-

Stoffe, Binden und Bandagen,
Kranken -Möbel und Sanitäts -Geräthe

Billige Preise. * Prompte Bedienung.

Mauergasse 10. Specialitöt i,



©eite 10. Souulag Jätm

Versteigerung
mtatt  Griginal-FWemkinm

in Wiesbaden.
Donnerstag , den 10 . Mai 1894 , Bor¬

mittags 11 Uhr , läßt _
Herr Rudolf Herber

wegen Räumung eines Kellers im oberen Saale des
Hauses Spiegelgasse Nr . 8 (Herber’s Weinstube) ^

m. 15,000 Flaschen>
Eltviller , Geisenheimer , Hochheimer,

Hallgartener , Winkler , Johannisberger nnd
Oestricher Originalflaschenweine

aus den. Jahrgängen 84, 86 und 90 öffentlich ver¬
steigern. 6301

Probetage am 4 . und 8 . Mai , von Mor¬
gens 10 bis Mittags 4 Uhr, im Versteigerungslocal.

fll Herren mi>Knaben in s
dm nemßm Fomm«.ftttbm«

empfiehlt 6808 Jjd

. Jacob Müller,-
p Langgaffe 6.

Turugau Wiesbaden.
Verdingung.

Für die Abhaltung unseres diesjährigen Gauturn¬
festes sollen nachstehende Arbeiten einschl. Material¬
lieferung vergeben werden:

1. circa 340 lfd. Mtr . 2 Mtr . hoher Bretterzaun,
außerdem2 Portale, 2 Kassenräume, Garderoben¬
raum, Pissoirs- und Abortanlagen,

2.  225 Qu.-Mtr. Tanzboden,
3.  circa 300 Stück Tische mit zugehörigen Bänken

und 3 Büffets.
Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingun¬

gen können täglich zwischen 11 und 1 Uhr bei unserem
2. Gauvertreter, Herrn Lehrer Will ». Schmidt,
Platterstratze 48 , eingesehen werden, auch sind da¬
selbst Angebotformulare gegen eine Gebühr von 50 Pfg.
zu entnehmen. 6949

Angebote sind bis zum 8 . Mai l . I ., Nach
mittags 6 Uhr, bei derselben Stelle verschlossen einzu¬
reichen.

Wiesbaden , den 27. April 1894.
Die Bau -Comnnffron.

[Gelegenheits
kauf ! ! !

Von einer großen Herren-Kleider-Fabrikj
| taufte ich einen Posten von ca. 100 Stück

Km'm-Unzüge
Iin drei Qualitäten, und verkaufe dieselben, um
fchnell damit zu räumen, zu außerordentlich

jbilligen Preisen. 6878
Früherer Preis Mk . 80 , 80 , 48.

*- Jetziger Preis Mk . 24 , 80,88.

Bernhard Fuchs,
47 Kirchgaffe 47,

|nahe  am Manritiusplatz.

j ^CT fflSgmS3seSmmgHSB5a ^ SaK5HSa5BSaSB5B5^
- KMr's «me Pcimlmin-ßerdk! "

Mr Arbeiter!
Größte Aismhli««mm. sowie getm-mm

A«!»M, Hmdm, Kittel, Wrzm.
Englischlederhosen 2 .80 bis 8 Mk.
Herren -Zugstiefel 4 , 8 , 0 nnd 8 Mk.
Frauen -Zugstiefel 4 Mk.
Segeltuchschnhe 2 .80 , 8 bis 4 Mk.
Kinderschuhe in allen Größen.
Schnür - und Arbeitsschuhe 4 bis 8 Mk.
Uhren , Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiesel -Sohlen - und -Fleck 2 .80 Mr.
Frauenstiefel 2 Mk.

Maatzardelt , sowie Reparatur t« eigener
Schuhmacher - und Schneider -Merhstättr.

Getragene Kleider , Schuhwerk re. kauft
jederzeit zu höchsten Preisen. 6695
P. Schneider, Sfjstata, aSS ».',’

Friedrichs-Halle, Miiizrr Lmöjir. I
Heute und jeden Sonntagr _ 305«V Große TanMttstlr.

ES ladet ergebenst ein JLi Wimmer.
Marktftratze 26 . Marktftraste 26*

Xu den drei Königen,
Heute Sonntag:

Ctrosses Frei -Concert,
(Brühl 'sche Capelle .)

Reichhaltige Speisekarte. — Helles und dunkles Bier.
AchtungsvollH . Kaiser . _

Hambach«
_ Gasthaus zum Taunus. _
Heute Sonntag , de» LS. April , und jeden folgenden

Sonntag fi ndet re gelrechte
MT Tanz-Musik- W*

statt. Bemerkt wird, daß dieselbe bei Glasbier (0,5 Ltr. 15 Pf .)
stattfindet und das Tanzgeld nur 30 Pfg . beträgt. Gleichzeitig
bringe ich mein schönes Gartenlokal mit prächtiger Fernsichtm
empfehlende Erinnerung. 6657

Ludwig Meister.

Restauration
Zum deutsch. Kronprinzen

3  Karlstratze 3
Theile meinen Freunden und Gönnern, sowie meiner geehrte»

Nachbarschaft ergebenst mit, daß ich vom 1. April d. I . ad
obengenannteRestauration übernommen habe, Empfehle mem
neu hergertchtetes Lokal, sowie kalte und warme Küche z»
jeder Tageszeit , Mittag ?tisch von 50 Pfg . a » , ff. reine
Weine , separates Weinzimmer , sowie ein ausgezeichnetes
Glas Lagerbier und wird es mein ganzes Bestreben fei»,
meine werthen Gäste in jeder Hinsicht zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll
«SA Peter iehlink.

Am eröffntt, Am«öffnet
Mummt UeiMe

2 Minuten oberhalb bev  Adolfshöhe.
Großer Garte » mit herrlicher Aussicht auf den Rhein

und Umgebung. Speise » nach der Karte zu jeder Tageszeit.
Lagerbier der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft per Glas
12 Pfg. Culmbacher Export >Bier aus dem Poppen«
chänkelcheu per Glas 15 Pig . Selbstgekellerten Apfelwei»

12 Pfg. Vorzüglich « Weiue , desgl. Kaffee , Thee , Choco-
lade , süße und Dickmilch. 6747

Prompte Bedienung . Mastige Preise.
«3. Kraft.

Gebrüder Woilweber,
Wiesbaden , Langgasse 41 u. Bärenstrasse 8.

Grosses Etablissement für
Küchen* und Hausgeräthe.

Complete Küchen-Einrichtungen
I liefern zu dem billigsten Preise.
— Kochgeschirre aus Rein -Bickel.

MT Küchen -Möbel.
Illustrirte Preislisten srratis und franco.

6. Kurz,
Wiesbaden ^ Bahnhofstrasse 6.

empfiehlt alle Artikel zur

Gesundheits- und Kranken-Pflege.
Krankenmöbel , Fahrstühle,

fQnmmiwaaren , Kettelnlagen , Verband¬
stoffe etc.

Coulante Bedienung.

Reelle Preise.

8287
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I
1Neu ! | iNttüv er troffen '. j

Kochs Benzolin,
herge stellt vonM . Koch & Cie , in I -enerba-y b. S tuttgart.

I ltnbrcnnvares , « ich« erplosirrndes^

Gasthaus und Restauration
von

Wilhelm ffiofmanii,
Nicolasstraste 16 , direct am Rhcinbahnhof.

Gutes Lager - nnd Export -Bier , reine Weine von
I . Klei » ( Johannisberg ) . Mittagstisch von 12 —-S Uhr.
vorzügliche warme und kalte Küche zu jeder Tages¬
zeit . Vollkommen nen eingerichtete Fremdenzimmer,
sehr prciswürdig . — Gesellschaftszimmer nebst Pianino.

. Preise . Freundliche Bedienung.
Wilhelm Holmann

Neues Billard . Billige
6011

!Sonnenberg - Wiesbaden.
I Schönstes Lokal Sonnenbergs

am Fusse des Berges.
| Warme und kalte Speieen̂ X 'JrtlnMr'
I zu jeder *

j *o®̂ ^ Vorrügl. Getränke.
A^ l̂r ^ selbstgekelterten Wein

- nnd Apfelwein.
Special -Kabrlkation:

^ -^ ipfelweln - Champagner,
worüber viele Anerkennungsschreiben vorliegen.

Fabrikation von echtem Champagner nach franz. Methode.
Versandt nach dem In* und Auslande,

Aufmerksame Bedienung . Billige Preise.

AUckeuwasser

PS " Garantie für jedes Stück,
empfiehlt zu Original-Fabrikpreisen 6818 jt

P . Bleyler , Marktstr . 9 . ü
asasasasasas2sa5asa5E5asH52sasas2sasasE5as2^

ist das beste Mittel znm sichern Entsernen von Schmutz¬
flecken aller Art, greift die Farbe der Stoffe nicht an u hinter-
lätztkeinrn Schmutzrand. Znm Reinigenv. Kleidungsstücken
aller Art unübertroffen. Durch sein« Unbrennbarkeit
schließt eS die vielen ltilglücks sälle, welche bei Bentiii
täglich Vorkommen, völlig aus es fällte deShakb st, keiner
sjaniilie fehlen. Per Flacon 60 Pfg . Zn haben bei:

Sanitättniaga >ff" lNn -L Bahnhosstr. 6

, Ziehung bestimmt 8 . Mai er.
Hnuptgewilinc: 20,000 , 16,000 , 8000 re«

iswEa Mark baares Geld.
j Orig .-LooS 1 Mk ., 1l Loos «10 Mk , Portou .ListeSOPf.

Ziehung schon am 4. « . 5 . Mai 1B94.
Hauvtgeio. 25,600 Mk. >c. Orig -Loose 1.60, 'U  3 .15.

Porto Und Liste 25 Pf . 2030b

I Georg Josepii, BerlinC., birililßrche 2.
Telegr .-Adr . Dnkatenm ann.
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23 Kirchgasse 23.

SpeciaBität:

Rohe und gebräunte Kaffee’s.
Feinste Qualitäten

zu billigsten Tagespreisen.

vckmlMM . — Lastepftüte.

icTÖ]

4231

Wer
beim EinKanC von Tapeten
viel Geld ersparen will,

der bestelle die neuesten flauster der
Ostdeutschen Tapeten -Fabrik

Gustav Schleising,Bromberg.
Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicherBilligkeit

n. überraschender Schönheit alles andere und werden
auf Verlangen überallhin franco zugesandt.

V ictoria  T apete!
Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnungu. Colorit,

koncurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Ausser-
gewöhnliches in keinem Hause fehlen. 1973b

Zum Schweizerthal
Milchkur-Anstalt geöffnet von Morgens6 Uhr bis

Abends9 Uhr.
Kaffee, Thee, Choeolade, kalte «nd warme

Speisen.
Liqnenre und reine Rheinganer Weine.

Schön gelegener schattiger Garten.
Möblirte Zimmer.

Empfehle meine elegante Wagen.
Besitzer: Joseph Maurer,

2053b Schlangenbad.

?JchrM -K«il;
Dieser Bon wird bei Ausgabe eines unter die'

Rubrik „Kleine Anzeigen' fallenden Inserates (also
i WohnungS-Gesuche und Vermiethungen, Capitalien, Ver».
!loren und Gesunden» Stellen-Gesuche und Angebote

stk5 Jnlw kmml stk dm pp,
Mag in Zahlung gmmmn.

HST Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
2». April bis (>. Mai . Bei Aufgabe eines

| Inserats für die »Kleine Anzeigen' ist dieser Bon aus-
zuschneiden und in der Haupt-Expedition(Marktstr. 17) M
abzugeben. ^

lOOO
Cheviot.Kammgarn« Hnckshi«

Anffige
für Herren , Jünglinge « . Knaben,

von soliden u. geschmackvollen Stoffen verarbeitet empfiehlt
22 auf Credit ™

gegen ganz bequeme Thcilzahlunge « zu billigste« Preise «.

8 . Halpert,
6870 Neugaffe 7a,  1 . Etage.
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;Uu vermietliht

Zlhäiie Wohmng
2 Zimmer event. auch3 Zimmer
nebst Zubehör auf gleich oder
Juli zu vermiethen. Näheres
Sedansiraße Nr. 9. 6904

Schniberg iS.
Gartenbau, ist eine Wohnung
Von3 Zimmer)Elücheu. Zubehör
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus, 1 St . h, 66,13

WellMr.
1. Etage, 3 Zimv

31,
Zimmer, Küche,

Mansarde per I. Juli zu ver-
miethen. Näh. bei M. Singer,
Michelsberg3._ 6914

Helle Werkstatt
i« vermieihen Wellritzstraße 31.
Näheres Michelsberg Nr. 3, bei
M . Singer . 693b

Zmiamaannkrahk4
5 Zimmer nebst Küche, 2Man¬
sarden, 2 Keller. Badezimmer
(Kalt- und Warmwasser), auf
sofort billig zu verm. Näheres
Ellenbogengaffe5, Laden, 6684

«Hl

Adikrstrasjk 13
Hth. r. Part ., können reinliche
Arbpler Schlafstelle erh. 9760'

Albkktzistr. 40
strundlich möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. Näheres im
Specereiladeu._ 6921

KleWraßk 20
Hth. Part , können1—2 reinl.
Arbeiter schöne Schlafstelle er¬
halten. 9718'

Kikilhkrahk2t,
Hinterh. 2 St . h,, ist ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 6704

Rkinliche Arbeiter
erhalten billig Logis . Näh.
Bleichstratze 23 , 2 v.  6588

MkiWraßk 35,
Hth. 1St . l , erh. reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 9687*

Mittelbau 3. St. l„ findet ein
jg. Mann schönes Logis. 9717'

9
3. St . rechts, erhalten Arbeiter
Schlafstelle._ 9635'

KI. Mhmmllr. 6,
können2 reinliche Arbeiter Logis
erbalten. 6831

Almkenftratze 21
Hth. 2 rechts, erhält ein Laden¬
fräulein oder besserer Arbeiter
schönes Zimmer mit oder ohne
Kost. 9700*

Part ., erhalten zwei Arbeiter
schönes LogiS._ 980L*

Mmgllssk 5,
1 St . r., erhalten anständige
junge Geschäftsleutesch. Logis
und Kost._ 9784»

Heiruenstmhr 16,
Vdh. 2 St . h, erhalt. Arbeiier
billig Schlafstelle._ 9760'

Itotijlrtfc 26
Hinterhaus1 Stiege b. rechts,
können2 reinliche Leute schönes
Logis erhalten. 9796'

f)frmanii|lralie7
möbl. Zimmer zu vermiethen.
Näh. Part.  6857

SrnmmßkG 18.
1 St ., schön möbl. Zimmer an
einen anständ. jungen Mann mit
Kost zu vermiethen.  9687*

, nlmtinilic 30, Part.
erh.anst. j. Leute Kostu. L. 6055

SAlltsleereszimer
billig zu vermiethen. a

Moritzstratze 61, Hth. 1.

18. 2.
hübsch möbl. Zimmer für
Tage ober Wochen zu ver¬
miethen . 9781»

ein schön möblirteS Zimmer zu
vermiethen (allein oder auch6794

Stiftßraße 22.
Hth. 2 St ., möblirteS Zimmer,
inonatl. 10 M. zu verm. 9799»

erhalten gute Kost
und LogiSp. Woche

9 Mark. Kleine Schwalbacher-
straße 4.  5450

«V»I1«m
3 Tr. r., ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 6873

Malramftraße 31.
Stb. Dach r„ erhalten Leute
Logis. 9664*

Mellridllraße 12,
2 St . « hält ei« anständiger j.
Mann schöne» Logis mit Kost.

Wellützstraße 32,
2 St. l., erh. ei« l»ng. Mann
Kost und LogiS. 6865

' (Offene stellen :
Weibliche Personen.

Ein zuverlässigesMädchen
wird gegen gute Belohn. Vor¬
mittag- zu einem Kinde gesucht.
Näh. Exp. d. Bl. 9794'

(SiM flotte Skrlänfma
für eia Delicateffengeschäft ge¬
sucht. Offerten mit GehaltSan-
fprüchen unter J. 10 an die
Exp. d. Bl. a

Suche mehr. Köchinnen
Hans -,Zimmer-,Küch.-
nnd Allein -Mädche»

in gute Stellungen. 6406
Frau Schmidt,

Kl. Schwalbacherstraße 9.

Ein Mädchen
für Hausarbeit u. Wasche ges,
Metzgergasse 15,1. St . 9800'

Männliche Personen.

1 Lehrling unter günstigen>
H Bedingungen sucht ch
p Karl  Dienstbach, Buchbtnd. »

Goldgasse5. 61781

HST etplliinri erhält Jeder über-
pc3r  OlGllUllg allhin umsonst.
Fordere per Postkarte Stellen-
Auswahl Courier , Berlin-
Westend. 20006

Acht.BtttoUlergehälse
gesucht, auch wird ein Lehrling
angenommen. Ellenbogengaffe 14.

8iedm Existenz!!
Reeller Haupt- od. Neben¬
verdienst wird Jedermann
nachgewiesen. Näh, geg.
Einsendung von 60 Pfg.

in Briefmarken durch
J . A. Pickl & Co .,
Techn .-com. Bureau,

München . 2051b

XBttftlidl« P -rfone«.
»«erf. Kleidermacheritt sucht

noch einige Kunden in und
außer dem Hause. Näh. Bleich-
straße 11, Hth. 1 St . r. 9791*

Eine geübteFrisenrin
sucht»och einige Damen. Näh.
Michelsberg5, Laden._ a
Mint  tüchtige Kran  sucht

Monatstelle von 8 Uhr
Morgens. Näh, Kl. Schwal-
bacherstraße 16, Thoreingang,

Stiege links._ a

Männliche Personen.
Ein jg. Mann sucht Stelle als

Ansläufer.
Näh. Lanaaasse 11 hier. S73L'
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I . Marchand,
Wiesbaden , Langgasse 23. Mainz , Ludwigstrasse 6.

Grösste Auswahl

Foulards, Corahs,Rohseide,Pongees.

Isr.
Die Mitglieder der israelitischen Cultusgemeinde

werden hiermit zu einer

Gtmeinde-VklsllNUiilMg
auf Sonntag , den 28 . April e., Bormittags
8 Uhr , in den Gemeindesaal höflichst eingeladen,

Tagesordnung:
Genehmigung zur Aufnahme eines Anlehens behufs
Reparatur des Innern der Synagoge.

Der Vorstand der israetit. Musgeminde
6736 Sin »«« Hess.

6946

Total -Ausverkauf.
Wegen baldiger Uebersiedelung in mein neues Geschäftshaus Kircbg 'asse 81

unterstelle ich mein ganzes ’Waarenlag ’eir , bestehend aus nur guten , cowranten
Waaren , einem

Tolal -Aiisverkiiisf.
Meine schon billigen Preise sind nochmals ganz besonders ermässigt , so dass sich selten

eine gleich vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf bieten dürfte.
Auf eine grossartige Auswahl in

Sonnenschirmen , garnirten und ungarnirten Hüten,
sowie Knaben -Hüten

mache ich ganz besonders aufmerksam. 6771

Yis'Wsdom sjosepii tJtlmamm “ ff 6Nonnenhof.

22 Marktstrasse.Wilhelm Reite , Marktstrasse 22
empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zn aussergewohnlich billigen Preisen.

Grosses Lager in Waschkleider - Stoffen
beste Qualitäten , garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meter von 40 PF an.
Ferner Waschstoffe für Herren » und Knaben -Anzüge

in grosser Auswahl. 6879

22 Marktstrasse.Wilhelm Reite , Marktstrasse 22
Praktisch , neu , patentirt und in Chicago prämiirt ist

Müller ’s Patent -Üchwammklssen.

CO
PQ

Ersatz für Möbel» und Fenster-Schwämme, unentbehrlich für jeden Haushalt.
MG - Preis pro Stück nur 35 Pfg ., *̂ ■05

Wiederverkäufe, : Rabatt!
Alleinverkauf für Wiesbaden bei NI»0 . Gruhl, vorm. C. Geiss,

Bahnhofstraße 10,
Fabrik-Niederlage von Seifen, Lichte, Parfümerien ic. _ 6907

oö

^rs

Üchirm - Fabrik

Franz Fischbach Nachf.PßtßF EjüdshOfCIl
6668

23 Goldgasse 23. Ecke der Langgasse.
„Ohne Concurrenz .“

lf iß ^ oi *isn^ a®,rpä ^er*
MM M MM M , MJr  H ■ IM Prämiirt mit der höchsten Auszeichnung Weltausstellung

Chicago „ KhreismedaiUv n . Diplom “ . Dio Victoria-
Fahrräder sind bei den meisten europäischenArmeen und Staatsanstalten eingefiihrt. — Reichhaltiges Lager „durch
Ersparnis » der Ludrnniietli « etc . etc . ausserordentlich prclswcrth “, feine Touccnmnschinen,
für Jedes Gewicht passend, mit neuestem 1894er Pneumatic complet Mir 273 . 1894er Pneumatic -Fahr-
ritder schon fUr 229 --ML . — „Auf"Wunsch liefere auch Jedes andere Fabrikat“ 6763

A. Barth , Frankenstrasse 14. FahrräderN̂iederlage und Reparafuf-Wefkstätte,

fadjfdjtilc für
KM-MKMstMkkbellkidknde

Itt Wiesbaden.
Beginn des Sommerhalbjahres am 88 . April.

Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule
bietet jungen Bau-und Kunst-Handwerkern Gelegenheit,
sich die für ihren Beruf nöthigen theoretischen, bau»
technischen, kunstgewerblichen und wissenschaftlichenKennt¬
nisse und Fertigkeiten anzueignen.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen, Vor¬
mittags von 8—12 und Nachmittags von 2—6 statt,
jedoch ist es auch gestattet, an einzelnen Kursen Theil
zu nehmen. Das Schulgeld, welches bei der Anmeldung
zu entrichten ist, beträgt für das ganze Halbjahr 18 Mark;
unbemittelten und talentirten Schülern kann das Schul¬
geld ganz oder theilweise erlassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht
und werden auf dem Büreau des Gewerbevereins, Well¬
ritzstraße 34, Vormittags von 8 bis 12 Uhr entgegen¬
genommen, sowie jede weitere Auskunft ertheilt. 6452

Der Vorsitzende Der Director ,
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ch. Gaab. Zitelmann.

Günstige
Emkaufsgelegenheit

für fertige

Herren,-u.&a6en=®atrfecoßen,
sowie

Tuch- und Bnxkins-Stoffe
für Anzüge und Hose« .

Durch Uebernahm « «i«er Concursmaffe istI
mein Lager überfüllt und gebe, um schnellstens damit
zu räumen , die Sachen bedeutend unterm reelle«
Werthe ab.

ES sind:
circa 188 eompl . Herren Anzüge,
circa 238 Burschen - u. Constrmanden-

Anzüge,
circa 458 Paar Buxkin -Herren -Hosen,
circa 188 Lüstre - Saccos mit und ohne

Futter, jedes Stück ohne Ausnahme Akk. 2 .58.
circa 268 waschächte Pique - Weste«

per Stück 2 Mk.,
circa 148 Bnxkin -Knaben -Anzüge von

3 Mk. an,
circa 178 Wasch Anzüge von1.58 Mk. an,

Icirca 1288 Meter Burkin -, Kamm¬
garn - und Cheviotstoffe , darunter
schon Stoff für vollständigen Herren-Anzug
von 18 Mk. an.

Nur gute und solide Oualitiiten.
Außerordentliche

günstige Gelegenheit!
6. W. üeustor,

Herren - und Knaben - Confection mit
Maaßgeschäft,

Ecke Schwalbacher- und Iriedrichstraße, |
gegenüber der Infanterie-Kaserne.

„Zum Vater Jahn", Wderstraße 3.
Schönes Vereinslokal mit Pianino steht den

Vereinen oder Gesellschaften zur Verfünnua. -9748*
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Kleiderstoffe.N. Goldschmidt Nachfolger, MeißUlMkll.
Wiesbaden, 36 Langgaffe 36 , „Zur goldenen Krone". — Mainz , am Markt,

empfehlen in

großer Auswahl}\i unerreicht billigen Preisen
Kleider - & Waschstoffe

von den einfachsten bis zu den feinsten Genres ; ferner machen wir auf unser reichhaltiges Lager in

Weisswaaren , Gardinen , Portieren , Tisch - und Bettdecken,
Unterröcken und Linusen

aufmerksam. 6906

Hermann Bram,
fangplfe fl2 | langplJe

empfiehlt 6862!

Harren-Anzüge
| iu nur bester Verarbeitung vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre zu den billigsten Preisen.

Blumendünger
(von krot . vr . Wagner ) in Blechdosen empfiehlt

H . Straberg -, Blumengeschäft,
neben d. Hauptpost.

Culturanweisung gratis. 6932

ß . Zentner,
pract. Zahnarzt,

wohnt jetzt 6591

WMAMMWelsbers.

Garten-, Balkon- n. Veranda-Möbel
empfehlen: 6537

E- L. Specht & Cie .,
lJnh . : Conrad Becker ),

tzLS- Wilhelm st ratze 40
| Hoflieferanten I . K H . der Frau LaudgrLstn von

Heffen , Prinzessin Anna von Preutzen.

Kr Sdineidk urnt Scfineitfecinnen.
Diverse Futterreste sind stets zu haben für

35—40 Pfg. per Meter bei Weyer , Wörthstraße 1.

— 68  —

Ertrag zu vermehren, empfohlen worden. Einen Belag für die Zweck¬
mäßigkeit dieses Verfahrens liefert ein älterer Bericht deS Prof. Dr.
Robbe, über die Resultate eines behufs Prüfung dieser Frage angestellten
Versuches. Rach demselben wurde durch das Anwelken der Saatkartoffeln
im Verhältniß zu den gleichzeitig frisch gelegten Knollen der Gesammter-
trag der Kartoffeln um 30 pCt., die Zahl der Knollen um 22pCt ., die
Zahl der Triebe um 12 pCt. vermehrt. Der Experimentator schloß seinen
Bericht wie folgt: »Auf Grund der vorstehenden Mittheilungen würde
das Anwelken der Saatkartoffeln(unter Lichtzutritt) als eine so einfache
wie vortheilhafte Maßregel nicht genug allgemein zu empfehlen sein. Es
befördert die Geschwindigkeit und Energie der Keimung und sichert den
so erzeugten Pflanzen einen Vorsprung, welcher den späteren Lebensphasen
und dem Ernteergebniß zu Statten kommt. Ferneren Untersuchungen ble-bt
Vorbehalten, den förderlichsten Grad der Welke, dessen Ueberschreitung
nachtheilig einwirken würde, zu bestimmen. Daß die Austrocknung der
Knollen auch zu weit gehen, die Keimkraft beeinträchtigen kann, ist an
sich begreiflich und scheint in verschiedenen mißglückten Versuchen dieser
Art, welche neuerdings publizirt worden, feine praktische Bestätigung zu
finden. D:e künstlich angewelkten Knollen sind jedoch nicht gleichzustellen
jene Kartoffeln, welche im Winterlokale, durch Aussenbung langgedehnter
Keimtriebe, gleichfalls eine gewiffe Welke erlangt hoben und häufig mit
Vorliebe zur Auspflanzung gewählt werden, denn diese langen Triebe
gehen vor und bei der Pflanzung häufig verloren und die alsdann aller¬
dings nachsproffenden Keime sind stets schon geschwächt im Vergleich zu
der ursprünglichen Sproßfolge. Jedenfalls besitzen diese im Dunkeln er¬
wachsenen Keimtriebe, wie anch die im feuchtwarmen Sande gekeimten
Knollen bezeugen, selbst wenn sie sich an den Ackerboden zu akkomodiren
vermögen, nicht diejenige Bildungskraft, wie die gedrungenen kräftigen
Keime der in trockener warmer Luft unter Lichtzutritt angewelkten
Kartoffeln/

Pflege der Gummibäume.
* Guu:mibäume verlangen eine Mischung von Lauberde, Haibeerd?,

etwas gute Rascnerde mit einem Zusatz von ausgewaschenem Flußsand,
bei gutem Abzug des Wassers im Gefäße. Im Winter gebe man diesen
Pflanzen keinen zu warmen Standort, da sonst leicht Blättchen aus-
treiben, welche schwach, kränklich und leicht gelb werden. Ein Zimmer
mit 8 bis 10 Grad Reaumur genügt zur Ueberwinterung. Im Sommer
dagegen verlangt der, Gummibaum einen sonnigen Stand bei reichlicher
Bewässerung.

Fiir's Hans.
Wcheilbkilagk pi „MieMriier Gemal-AipeM")

Nr. 17. Sonntag, den 39 . April. 1894.

Begnüge Dich.
Bist Du die gold'ne Athre nicht,

Die schwer von Korn sich wiegt,
Sei Du die blaue Blume nur,
Die frisch das Aug' vergnügt!

Kannst Du als stolzer Pfeiler nicht
Im hohen Münster ragen,
So sei der kleinen Steinchen eins,
Die mit die Wölbung tragen!

Und schreibt die Welt den Namen Dein
Einst nicht in Stein und Erz,
Begnüge Dich, wenn Du beglückt
Ein warmes Menschenherz!

_ Ottilie Wildermuth.

Schutz der Wände.
* Vermeidung von Beschädigungen der Tapeten beim Einschlagen

von Nägeln. Um Nägel und Haken für Bilder, Konsolen, Spiegel,
Gardinenhalter rc. einzuschlagen da, wohin man sie gerade haben will,
und ohne viele Versuche, eine Fuge zu treffen, in welcher der Nagel oder
Haken haftet, bediene man sich folgenden erprobten Verfahrens: Man be¬
stimme die Stelle, wo der Haken oder Nagel sitzen soll, durch Anhalten
des anzuhängenden Gegenstandes an die Wand, schneide an dieser Stelle
die Tapete kreuzweis ein und hebe die vier Ecken ab: man nehme einen
Löffelbohrer in der Stärke des einzuschlagenden Nagels rc., feile die Spitze
winkelrecht ab und versehe die dadurch entstehende gerade Kante mittels
einer dreikantigen Feile mit einigen Zähnen, stecke diese so vorbereiteten
Bohrer in eine sogenannte Brustleier und bohre ein Loch an der bezeich-
neten Stelle. Dieser Bohrer dringt ohne besondere Anstrengung selbst in
Klinker und Cement ein. In das so gebildete Loch schlage man. den
Nagel rc., es fällt kein Putz beim Einschlagen ab, man erspart jedes
Probiren, ob der Nagel haftet, man verletzt die Tapete nicht und, was
die Hauptsache ist, der Gegenstand kommt absolut da zu sitzen, wohin
man ihn gerade haben will. Das angegebene Verfahren ist auch da an
zurathen, wo ein Gegenstand an einer freien Mauerkante sitzen soll, z.
B. bei Gardinenhaltern; durch das leider übliche Einschlagen eines Loches
mit dem Steinbohrer wirb häufig der Mauerstein an der Ecke gespalten
und in seiner Lage gelockert, und der Nagel oder Haken wird.dann über
Haupt nicht fest, oder nach kurzer Zeit wieder lose.
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A . Brettheimer,
8 Wilhelmstase S , jEcbe der BheMrasse — Telephon 108,

Neuheiten der Knaben -Anzügen,
empfiehlt n . m Knaben -Nlänteln,Frühjahrs-feaison Knaben-Palefots.

«rosste Auswahl . — Billljfste streng feste Preise.
Decoration in meinem Schaufenster.Ich verweise ergebenst auf die 6616

Hof “,
Schwalbacherstraße 14.

Empfehle guten bürgerlichen Mittagstisch von
50 Pfg. u. höher, auch außer dem Hause, auch ist das
Sälchen für einige Tage in der Woche noch frei.

J . Burkhardt.

d imax iionn ^ 9

Uhrmacher,
20 Michelsberg 20,

empfiehlt sei» großes Lager in Uhren,Kette«,
Gold- «nd Silbcrwaare ».

Lilb .Herren-n.Damen-Remontoir -Uhren v. 18 Mk. an.
Nickel-Remontoir-Uhren, vergold. Werke . 8 „ ,

^ Golden« „ , . 24 „ „
•- Regulateure, 14 Tage gehend, m. Schlagw. . 12 „ „
s Wand- und Wecker-Uhren (gut gehend) , 3 „ „
* Trauringe, massiv Gold, „ 4 „ „

Ketten, Ringe, Brachen, Ohrringe ic.
S in größter Auswahl zu anerkannt allerbilligsten Preisen.
L, Uouaraiuron an Uhren und Schmucksachen gewisienhaft
A IllPitUttUlkU u billigst unter Garantie._ 6806

. Schuh-Lager. Seit Men.
Durch Ersparung der hohen Ladenmiethe bin ich im Stande,

gute Damen Stiefel und Schuh« von 4 Mk. an, Herren-
Stiefcl und Schuh« von 5 Mk. an, alle andere Maare er¬
staunend billig zu verkaufen.

Reparatur«« : Herren-SohlenU. Fleck 2,60 Mk., Frauen-
Sohlen und Fleck 1,80 Mk.

Rur i« bester und raschester Ausführung.
Ellenbogens-7. Willu Kölsch , Ellenbogeng.7.

Seitenbau links Parterre. 6713

6353

Neue Matjes-Häringe
soeben eingetroffen, per Stück  10 Pfg. empfiehlt
6902  W . $ tauch.

Geschäfts-Empfehlung.
Mit dem Heutigen habe ich mich in meinem Hause als

Schnhmachermeifter
etablirt. Sämmtliche Bestellungen, sowohl Nenarbeit, wie
Reparaturen, werden sofort äußerst solid und durchaus
billig ausgeführt. Als früherer Geschäftsführer in den größten
Werkstätten Deutschlands kann ich auch die weitgehendstenAn¬
sprüchêbefriedigen.

Indem ich mich speciell noch meiner geehrten Nachbarschaft
empfehle, zeichne hochachtend

Heinrich Eichhorn , Schuhmachermeister,
_ »y Weste,»dstraße 5. Tr4 6832

Eiserne Arten-«.KMonulüdkl
in großer Auswahl, empfehle zu billigen Preisen

I, . I». Jang , Kirchsahr 47,
Telephon 213. 669?

EiSEüwaarenhanflliiin.Magazin für Hans-n.Knchenpräthe.
me

aller Art werden neuesten Schnitts unter Garantie für tadellosen
Sitz schnell und billigst angefertigt, auch getr. Kleider werden
modernisirt bei
Wlllrmßr. 8, Frau Schneider,Walrmßr. 8.

geb. Fahrenberg. 9712*

— 66  —

Spinat.
• Eine der dankbarsten Gemüsepflanzen ist der Spinat. Er ent¬

wickelt sich schnell, bedarf geringer Pflege und liefert guten Ertrag. Man
säet ihn so zeitig wie möglich im Frühjahr auf ein stark gedüngtes Beet.
Bis Ende Mai wird er abgeerntet, und das Beet nochmals für Bohnen,
Erbsen und dergleichen benutzt. Die zweite Aussaat Ende Juli liefert
Spinat für den Spätherbst und Winter. Man wählt dazu ein mehr
schattiges Beet, und sorgt für reichliches Begießen, Zum dritten Male
säet man im August oder September, auf Beete, die von der Wintersonne
nicht vor Mittag beschienen werden. Sonst hebt der Frost die Pflänzchen,
und die Wurzeln reißen ab. Eine leichte Bedeckung mit Tannenreistg
schützt den Spinat vor dem Erfrieren. Im März oder April wird er
verwendet. Auf diese Art hat der Spinat im Gartenplan nur die Be¬
deutung einer Nebenkultur, weil die Beete entweder vorher oder nachher
anderweitig benutzt werden, und doch ist der Ertrag gar nicht unbedeutend!

Fleischkugel mit Krebsen.
* Aus gewiegtem Rindfleisch bereitet man mit Eiern, Butter, Ge¬

würz und Reibbrot eine wohlschmeckende Farce, formt von derselben eine
große Kugel, übergießt sie mit Bouillon, daß sie halb bedeckt ist und dämpft
sie, unter mehrmaligem Wenden, in einer Stunde gar. Zu gleicher Zeit
kocht man 30 Krebse in Salzwaffer, bricht das Fleisch aus Schwänzen
und Scheeren und füllt diese mit einem Rest Farce, die man von der
Kugel zurückließ, und kocht sie in der Krebsbrühe gar. Bon den Schalen
bereitet man Krebsbutter, verdickt die Brühe der Fleischkugel mit 30 g
Mehl und kocht sie mit 125 g Krebsbutter dicklich ein. Die Kugel schneidet
man in Scheiben, ordnet dieselben mit den gefüllten Krebsnasen und dem
ausgelösten Krebsfleisch zierlich in der Mitte einer tiefen Schüssel und
übergießt das Ganze mit der Sauce.

Gebratenes Huhn»
* Nachdem das junge Huhn gut gesengt, gewaschen, nach Belieben

mit gut gewaschenen Petersilienblättern, die mit Butter durchgeinengt sind,
gefüllt und mit der Spicknadel zu schöner Form dressirt ist, legt man eS
in eine paffende Pfanne, in welcher man etwas Butter gelb zerlaffen hat,
man brät zuerst die eine, dann die andere Seite der Brust auf nicht zu
großem Feuer goldgelb., wendet dann das Huhn um, so daß es auf dem
Rücken liegt, salzt und bratet es unter fleißigem Begießen in einem nicht
zu heißen Ofen, je nach seiner Größe, '/«—V» Stunde. Soll das ge¬
bratene Huhn eine recht schöne Farbe erhalten, so begieße man es nicht
mit der in der Pfanne befindlichen Butter, sondern nehme dazu frische

— 67 —

zerlassene. Den Bratensatz kocht man mit etwas Bouillon von der Pfann»
los als Sauce.

Das Entspitzen der Gartenerbsen.
* Mit großem Vortheil wendet man das Entspitzen der Triebe nicht

nur bei Obstbäumen, sondern auch bei Gemüsearten mit langen, ranken¬
den Zweigen an, bei Bohnen, Erbsen, Gurken, Tomaten, Kürbissen. Bei
den Erbsen findet das Entspitzen gegen Mitte Mai statt, zur Zeit der
Blüthe. Man kneift die Spitzen nahezu in gleicher Höhe aus, indem man
an jeder Pflanze nicht mehr als 2 oder3 Etagen von Blüthen stehen
läßt. Dieses Entspitzen bewirkt die Gleichzeitigkeit der Blüthe und somit
auch der Ernte. Man pflegt nur einmal Schoten zu pflücken und da ist
es denn für den Kultivateur von einiger Wichtigkeit, daß die Erbsen zu
gleicher Zeit küchenreif werden. Man reißt dann mit einem Male die
abgeleerten Pflanzen aus, sei es, um das Land zu einer Aussaat von!
Rüben zu benutzen, sei es, um den Kartoffeln Raum zu machen, die manI
im April zwischen den Erbsenreihen gelegt hatte Wenn man eine Zwischen-!
Pflanzung von Kartoffeln ausführt, so muß es mit großer Vorsicht ge¬
schehen, damit nicht die zarten Wurzeln der Erbsen beschädigt werden.
Der Zweck des Entspitzens früher Erbsen ist, wir wiederholen es, eine
gleichzeitig sichere und reichliche Ernte. Nichts kann rationeller sein, als
diese Methode. Man muß indeß, wenn man sich für dieses Verfahren
entscheidet, dafür Sorge tragen, daß man vom April bis zum Juni, selbst
bis zum Juli alle 14 Tage Erbsen säet, wenn man für die eigene Küche
bis zum Herbst grüne Erbsen haben will.

Beschneidet man die Zweige des «e« ge¬
pflanzten Obstbanmes?

* Die Zweige werden bei den Kernobftbäumen nur wenig oder gar
nicht geschnitten und erst im folgenden Jahre wird der indessen bewurzelte
Baum gehörig zurückgeschnitten, wonach dann die schönsten und kräftigsten
Triebe hervorwachsen, Formbäume auf Wildlinge veredelt, dürfen nur so
weit beschnitten werden, als es die Form erfordert; Bäume, welche auf
Zwergunterlage veredelt sind, können stärker geschnitten werden, Steinobst¬
bäume werden, da sie sonst leicht kahl werden, beim Pflanzen stets be¬
schnitten. Bei Pfirsichen und Aprikosen zu Spalieren bedingt die zu er¬
zielende Form den Schnitt.

Anwelken der Saatkartoffeln zur Vermehrung
des Ertrages.

* Hin und wieder ist das „Anwelken der Saatkartoffeln," um den



Wie haben Sie es nur fertig
gebracht, daß dieses Mal die
Fußböden so prachtvoll geworden
sind?

Mit »O. Fritze ' s Bern«
stein «Del - Lackfarbe 4' ist es
weiter lein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit,
schnellem Trocknen und
elegantem Aussehen  alle
andere» Fußboden-Lacke. 1947b

Niederlage bei:
A. Berling , Gr. Burgstraße 12.
A. Cratz, Langgasse.
L. Moebus, Taunusstraße.
Th. Rumpf, Webergaffe.
Louis Schild , Langgaffe.
A. Schirg , Schillerplatz.
Oscar Siebert, Ecked. Taunus¬

straße.
F. Strasburger , Kirchgaffe.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis
z. Wohles. Leidendeheronsgegeben.

« Pie SelbstMIfe,

treuer Rathaeber iür alle Jene , di«
durch frühzeitige Verirrungen sich
leidend fühlen. ES lese es auch
Jeder , der an Schwächeznständerv
Herzklopfen, Augsigesühl und V»>
dauuugsbeschwerden leidet, fei«
aufrichtige Belehrung HilstM ätch
fkanfeiiden, . Hefundheit u.Z« ft.
Gegen l Mark (in Briefmark» ) zu
beziehen von Ur . I, . klrnex Ho¬
möopath, rvini », visetraitr . 0 .
Wird in Couvert verschl. üt^ rschiikt.

IRgapriolli verdienen SieIMal UDlUtägl .b.Ueber- 1
nähme unserer Agentur. I
Senden Sie Adr. u. J .E. 24 ,1
Berlin Postamt 57. 2027b!

Zu be leben durch jede ltuch-
handlnng ist die preisgekrönte in
87. Auflage erschienene Schrift des

Med.-Rath Dr. Müller über das

©4Cl 'Ve?t - u.

<2% a>ua ^-

Freie Zusendung unter Couvert für
1 Mark in Briefmarken 1758b

Eduard Bendt, Braunschweig.

Betffedern
in den bekannt unüber¬
troffenen Qualitäten das
Pfund 60, 90Pf .,Mt . 1.10,
1.35, 160, weiße Mk.2.—,
2.50,3 —,3.50,4.—;Flaum
Mk. 2.50. 8.—, 4.- , 5.—,
6.50, liefert gegen Nach¬
nahme von 10 Pfund an
frei in's Haus. 1897b
8t . Josephshaus -Loretio,

Freiburg i . B.
Umtausch gerne gestattet.

( }rüsste Auswahl
m

Damen-Kleiderstoffen.
Meine Schaufenster bitte zu beachten«

H. Rabinowicz,
33 Langgasse 33 , im „ Hotel Adler 44. 6249

Tournee August Junkermann
Wiesbaden , gr . Casinosaal , Friedrichstr . 22.

WM" Montag, den 30 . April 1894 , Abends V28 Uhr. HW

Hofschauspieler

August Junkermann,
Humoristischdramatischer Fritz Reuter -Abend

Vorträge ans:Hanne Niite, üt mine Stromtii,Läasc&enn.Eiemels.
August Junkermann spricht in einer Jedermann voll¬

kommen verständlichen Mundart.
Eintritt : I. Platz numm. Mk. 3.— , II. Platz numm. Mk. 2 .— ,

Stellplatz Mark 1.— . Billetvorverkauf in den Buchhandlungen von
Feiler & Creeks und Moritz & Münzel, Taunusstrasse und an
der Abendkasse von 7 Uhr an. ««77

Stühle
jeder Art werden billig u. gut
geflochten, polirt und reparirt
in der Stuhlmacherci von

Karl Kappes,
6707 Moritzstraße 14.

Wie viel Frauenstrrbenjährl. i.Wochen-
bett? (Deutsch!.11000)

Lassen Sie sich schleunigst gegen
20 Pf .-Marke meine ausführl.
Abhandl. u. Preis !, üb hygien.
Artikel kommen. E. Kröning,
Strassburg (Eis.). 1970b

Gartenkies
von der Werlancr Gemisch., kn
schönster blauerFärbung,Vorzug!,
für Gartenwege k,  liefert ab
Et . Goar zu Mk . 32 per
Doppclw. gegen Nachnahme. Bei
Abnahme groß. Quant. Rabatt.

Willi. Wurmbach, Ii)77b
in Dahlbruch und St Goar.

Sandkartoffeln
«liinpf 18 Pf ., Magiium bonum
S2 Pf . 9686'

Lchwalüacherstraßt 71.

Außerordentliche

Gelegenheitskäufe
WM" zu ungewöhnlich billigen Preisen ~3M£

und dabei nur neue , solide Waare , empfehlen wir für diese Saison
den geehrten Damen und zwar:

1) Indischer Corrah in schwarz, creme, rosa, hellblau, fraise, sowie in den neuen
Kleiderfarben, 52—54 Ctm. breit, reinseide, Mk. 2.25 per Meter. Schwarzer
reinseidener Merveilleux zu Roben h Mk. 1.60 und Mk 2.40 per Meter.
Schwarzer Moirö , rein Seide, ä Mk 3 50 per Meter. Rohseidene Bast-
roden per Stück von 171/., Meter Mk. 18. Fertige seidene Röcke in den
neuesten Farben mit 3 Volants Mk. 16 per Stück. Schwarz « Damasiss zu
Roben, rein Seide, ä Mk, 2.75 per Meter.

2) Spinen -Tülle zu Roben , meterbreit, von Mk. 2 an. Waschächt « Crepons,
das Neueste zu Sommerroben, in den neuesten Dessins h Mk 1 per Meter.
Gestickte Nancok und Mullroben in reicher Ausführung von Mk. 7.50 an,

3) Weiße ächte Strantzsedern , beste Qualität, halbgrotz, ä Mk. 3.50 per Stück.
Alle Sorten Blumen , Veilchen von 15 Psg. an per Dutzend. Rosen in
seinen Qualitäten ä 75 Psg. per Halbdutzend.

4) Lyoner ächte Spitzen -Fichu ' s und Echarpes von Mk. 5 an. Schleier
in de» elegantesten Dessins 60, 75, 90 Psg. bis Mk. 3.—. Schwarze
Moirsbändcr No. 14, seine Qualität zum AnSputz für Hüte und Roben,
60 Pfg , per Meter.

5) Schleier - Tülle , uni, weiß und cröme, doppelbreit, 60 Pfg , per Meter.
Schwarzer seidener Spitzcnstoff zu Roben, 160 Ctm. breit, Mk. 5.50 per Meter.

6) Schwarz « seidene Spitzen in großer Auswahl in den geschmackvollsten
Dessins, 10 bis 15 Ctm. breit, 50 Pfg. bis Mk. 1 per Met« Recht « Volant-
Spitzen , ln Qualität , Mk. 1.50 per Meter. Weiße und creme Spitzen
in den neuesten und feinsten Qualitäten, 15 Ctm. breit, 60—75 Pfg . per Meter.

J * B © hj & ©
Ecke Langgasse und Bärenstras,

Jos. Bensberg, Tspkjlkltt,
42  Kirchgaffe 12,

empfiehlt sich zur Uebernahme aller Tapezier » und Lecora-
ttonda , beite » bei solider u. billiger Bedienung. 6204

Zu verkaufen 6253

1 Landauer,
1» und L-fpännig zu fahren,
Fnhrwagen , 2-spännig, und
verschiedene Pferde -Geschirre.

6 . Cupito , Adlerstrabe 56.

Mei»k Geschäft befindet sich nur
ObereWeber¬
gasse

oMall) der Saalgasse. . '
Ewald Stöcker

Uhrmacher.

öbet-FMKu.lagen
e3,1. Auge.it

Ich bringe mein Lager in compl . Wohn -,
Schlaf - und Speisezimmer - Einrichtungen,
sowie alle einzelne Theile in Holz - und Polster¬
möbel , als:
Betten , Garnituren , Divan , Ottomane , Sopha,
Büffet in Eichen u. Nutzb., vorzügl . Pianino,
Ausziehtische , Nähtische , 1- u. 2thür . Kleider -,
Bücher- u. Spiegelschränke , Waschkommoden,
Nachttische mit und ohne Marmorplatten,
Herren - und Damenschreibtische , Seeretäre,
Bertieows , ovale «. viereckige Tische, Lager
prima Cassaschränke zu den billigsten Fabrikpreisen,
spanische Wände , Borplatz -Toiletten , Kleider¬
stöcke, Küchenschränke, alle Sorte » Spiegel

und Stühle re. re.
in bester , gediegener Arbeit bei Bedarf in em¬
pfehlende Erinnerung.

Durch stets vorcheilhafte Baar-Einkäufe, persönliche
Leitung des Geschäfts und Ersparnisse der jetzigen hohen
Lad enmiethe darf ich mit Bestimmtheit behaupten, zu

ST denkbar billigsten Preisen
verkaufen zu können.

Es wird sich daher der Weg in den ersten Stock
meines Möbel-Lagers Schützenhofstrahe 3 , beim
Einkauf reichlich lohnen, auch wird Jedermann, der nicht
sofort Einkäufen machen und sich erst über das Lager und
Preise orientiren will, bereitwilligst Auskunft erstattet.

Indem um gütigen Zuspruch bittet, zeichnet
Hochachtend

D . Levitta , Möbel-Fabriku. Lager,
6080 _ Schützenhosstrahe 3 , I. _

1d Empfehle mich einem geehrten Publikum, sowie
L Freunden und Bekannten zur

2 ÄchrtiM titfl. § ttrtn «8iiti!ero6fn |
H nach modernstem Schnitt. Garantie für guten Sitz bei «

IL billigster Berechnung. Um geneigte:! Zuspruch bittet —

Ü 6542
SK

«los » Biegflei *,
Reugaffo 8 , 3 T <-, « ck« Srirbrichstraße.

Wtineral-Bäder
von nur reinem Mineralwasser werden in jede Wohnung pünkt¬
lich und billig geliefert. 6659

Wilhelm Blum, 37 Friedrich straße 37.
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Teppiche,Vorhänge, Portieren, Divandecken,
Bettvorleger,Unoleum,Steppdecken,Läuferstoffe

in grösster Auswahl zu billigsten festen Preisen.

Brussel -Teppiche Ä .ÄT/SÄ '’
Ganz grosse Zimmerteppiche,

Axminster etc., in den neuesten Dessins, zu billigsten Preisen vorräthig.

Uerein

1Zurückgesetzte Vorhänge,
ältere Dessins, werden mit bedeutender
Preisermässigungausverkauft.

4858für
Haudlungs-Commis

von
in Hamburg.

Bezirk Wiesbaden.
Wir weisen alle hiesigen Angehörigen des Kauf-

mannsstandcs darauf hin, daß am

Julius Moses,
bisher Theilhaber der Firma 8. (juttmann & Co.;

I. Etage , im Ohr iatmann’sohen Neubau, I. Etage,
und Kl. Burestrasse 9, im früheren Laden des Herrn Ohr. Begere.

*» ' 6807

Dienstag, den 1. Mai d. I.
im oberen Saale des „Deutschen Hofes

Abends Pünktlich 8 Ahr,
Herr Alwin Helms,

Geschäftsführer des Vereins für Handlungs-Commis
von. 1858 in Hamburg einen

Vortrag
halten wird über: 6922

„Die Einrichtungen des Vereins , seiner kosten¬
freien Stellcn -Bcrmittclung und seiner Pensions-
Kasse mit Invaliden -, Wittwen -, Alters - und
Waisen -Versorgung , sowie seiner Kranken - und
Begräbnist -Kassc , eingeschriebene Hulsskasse ."

Auch Nichtmitglieder  sind höflichst eingeladen.
_ Der Bezirks -Vorstand.

MännerturnvereinT
5'lmßag, kn5. M, Abevds9 Mr:

Guggenheim& Marx, Mainzer Waarenbaus in
14 Marktplatz 14.

Gute Waare . Reelle Bedienung . Sehr billige Preise.
Reizende

in
| | _ 11_ elegante Kleiderstoffe in allen modernen
fiel 16 Farben per Meter, reine Wolle Mk. l.
Dunkle feine Kleiderstoffe

in allen möglichen uni Farben, per Meter,
reine Wolle, Mk. 1.20.

Cheviots, Foules, Changeaut in grösster Aus¬
wahl, Meter Mk. —.80, 1.- , 1.30, 1.50.

Hochelegante Nouveautes bedeutend unter
Preis , Meter Mk. 1.50, l .So u. 2.20.

Schwarze Cachemir- u. Fantasiestoffe , nur
reine Wolle, Meter Mk. —.90. 1.—, 1.30,
1.80 , 2.50 und höher.

Unterrockstoffe in schwarz u. farbig, Meter
Mk. —.65, —.80, —90 und 1.05.

Waschstoffef<Kleideru-Blousen.#
#

HWt-
DklsMMlMß.

I
I
#
*
#

t
f
i»
i
s
sj
z
bi
w

Weiss- u. Etaumwollwaaren-
Welsse Crettones , Renforce, Madapolams,

Meter 35, 40, 50 u. 60 Pf;
Welsse Damaste in einfacher u. doppelter

Breite, zu Bettbezügen, Meter 60, 75,
80 Pf. u. 1 Mk.

Betttuchleinen, ohne Naht, Meter 95 Pf„
Mk. 1.30 , 1.50 u. 1.80.

Handtücher in weiss u. grau , Meter 20 , 25,
30 , 40 u. 50 Pf.

Bettbarchente , garantirt federdicht , Meter
75 Pf., Mk. 1 —, 1.10 n. 1.30.

Bettdreile , Marquisendrelle und
Strohsackleinen in allen Preislagen.
Rouleauxstoffe in weiss und creme in allen

Breiten , Meter 50 , 70, 80, 90 Pf.,
|'_ | 20,

Gardinen für kleine Vorhänge, Meter 6, io,
20, 30, 40 11. 60 Pf.

Gardinen für grosse Vorhänge, Meter 35,
45, 60, 70, 80 Pf. il. Mk. 1.—.

Abgepasste Gardinen, auf 3 Seiten mit Band
eingefasst , per Paar Mk. 3.—, 4.—, 4.80,
6.— ii. 7.—.

Satin Augusta, zu Bettbezügen, Mtr. 60, 55
und 60 Pf.

Satin Crettone, zu Bettbezügen, Mtr. 45u.50Pf.
□ Baumwollene Bettzeuge, ächtfarbig, Mtr.

42, 50 11. 60 Pf.
Bettfedern per Pfd. Mk. 1.—, 2.—,2.80u. 3.50

Grösste Auswahl.
1 Posten Cattune, garantirt ächtfarbig,

• Meter Mk. —.40.
L Battist , in weiss -grundig,

Meter Mk. —.40.
I .. Zephir, hochelegante Dessins,

Meter Mk. —.50.
1 „ Battiste, in feinen Farben,

Meter Mk. —.60.
1 ,, Jaconas feinstes Fabrikat,

Meter Mk. —.70
1 „ Wollmousseline, elegante Dessins,

Meter Mk. —.80.
1 H Wollmousseline , nur Neuheiten,

Meter Mk. 1.—.
1 „ Cottonats, in allen möglichen Caros,

Meter Mk. 70.—.
1 „ Baumwollzeuge, bocheleg. Muster,

zu Kleidern, Met. Mk.—80,—90, 1.
1 „ bedruckter Flanellep.MeterMk.—.&O
1 „ bedruckter Flanelle, nur neue ele¬

gante Muster, Meter Mk. —.60.
Für unsere Waschstoffe übernehmen wir die
Garantie für ächte Farben und gutes Tragen.

Gelegenheits-Käufe.
1 Posten Buckskins, zu Herren- u. Knaben-

Anzügen, Meter Mk. 2.50.
1 „ Kleiderstoffe, doppelte Breite,

Meter Mk. —.65.
1 „ weisser Flockpique

Meter Mk. 50 .—. u. —.60.
1 „ weisser schwerer Crettone,

Meter Mk. —.40.
1 Schürzenzeuge, 100 Cmtr. breit,

Meter Mk. —.50,
1 „ Schürzenzeuge, 120 Cmtr. breit,

•Meter Mk. - .70.
1 „ Blaudruck, Meter Mk. —.40.
1 „ Hemdenstoffe, Meter Mk. —.50.
l „ weisser Waffeldecken,

Stück Mk. 1.50 und 2.50.
1 „ Jacquard-Coitern Stück Mk. 3.—.
1 .. Tischdecken, mit Schnur u. Quasten

Stück Mk. 2.50.
l „ weisser Tischtücher Mk. 1.40.
1 .. SportshemdenSt .l .50,2. —,2.50,3.—.UOUICUOI II [JOl JL u . u . vv , - , 7 ^ r '

Hochfeine Sommer -Buckskins ganz bedeutend unter Preis,|
Meter Mk . 5.—, 6 .—, 6 .50 und 7.—. Reeller Werth das Doppelte . ^

« « OOOOOOOI # * * # * * # • #

Tagesordnung:
1. Wahl der Haus-Commission.
2. Ergänzungswahldes Vorstandes.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Bericht über den Kreisturntag.
5. Verschiedenes. 6952

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen er¬
sucht_ _ _ Der Vorstand.

Aufruf
zur

Feier des 1. Mai 1894.
Um die Feier, des 1. Mal , des allgemeinen feiertags

der Arbeiter aller civilisirten Länder , auch in unserer
Stadt einheitlich und würdig zu begehen, hat die hiesige sozial¬
demokratische Partei folgende Veranstaltungen getroffen.

Programm:
Dienstag , den 1. Mai , Vormittags 1« Uhrr

®effent(Me DoffisUertaninfung
in dem Gasthaus »Zur Forelle ", Römerberg 13.

Tagesordnung: „Die Bedeutung des 1. Mai " .
Referent : Herr J . Miedrcicb.

Dienstag , den 1. Mai , Abends 7 Uhr,
im »Schwalbacher Hof ", Emserstraße 36:

Grosses Concert,
bestehend in musikalischen , theatralischen und Gesang-
Aufführungen , lebenden Bildern , ausgesuhrt von dem
„Arbeiter -Gesangverein Harmonik , mit

Festrede,
gehalten von Herrn « rät aus Frankfurt fl. M.

Karten ä 20 Pfg . zu diesen Veranstaltungen sind z«
haben bei dem Herrn Ph . Faust , Cigarren-Handlung. Gold-
gaffe 10, Gasthaus „Zur Forelle - . Römerberg 13. Herrn
Max Eller , im „Schwalbacher Hof- , sowie an der Kasse.

Die Arbeiter Wiesbadens werden hiermit ausgesordert, sich
an der Feier zu betheiligen, sei es (wenn ihre Stellung ohne
Gefahr es erlaubt) durch Ruhenlassen der Arbeit am Tage, oder
durch rege Bethriligung an der Abendseier, um so dieselbe auch
in Wiesbaden zu einer imposanten und würdigen öu gestalten.

Es wird ferner noch mitgetheilt , daß die am 16. April rm
Schwalbacher Hof " tagende Gewerkschafts- Versammlung cm-

stiminig beschloffen hat. daß all . « » - nl - nigen Arbeitern,
welchen es nicht möglich ist , die Feier des 1. Mai durch
Ruhenlassen der Arbeit z« begehen , zur Pflicht gemacht
wird , SO Pf . von ihrem Arbeitsertrag an die Partei-
kaffe » er sozialdemokratischen Partei zu entrichten.
9874_ Der Vertrauensmann.

Restauration Bahnholz.
Heute Sonntag

MelsiiM.
Von 8—10 Uhr:

Fruhschoppen -Concert,
wozu freundlichst einladet 9798*

C . Jacob . Restaurateur.
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Gin Frnhlingsvild.
Ans dem Leben de « Weltstadt.

V-n Georg Paulseu.
Berlin , Ende April.

Es waren Mutter und Tochter, sie wohnten draußen, wo der
Caviar-Consum ein Ende hat, und der märkische Sand sich mit
unverfälschter Echtheit aus dem Schinken, dem Schwcinsbraten und
den Rollmöpsen geltend« acht, die am Eingang der rauchgeschwärzten
Wirthschasten zur Reizung des Appetites aufgestellt sind.

Von der Haide her kommt die frische Luft, in ihr schmeck, cm
Glas doppelt gut; aber sie bringt auch den Sand. Und wenn ein
Lüftchen sich ausmacht, wirbeln die Sandwolken wie ein Vorhang,
ein Schleier die Straße hinunter, der die Armuth und die be¬

schränkten Verhältnisse so Vieler, die hier draußen leben' müssen,
verhüllen möchte.

Weit von der Stadt sind sie, aber auch weit von dem Gc-
' richtsvollzieher. Das ist an trüben Tagen der einzige stichhaltig-
,Trost. Man geht dann in der Haide spazreren und
träumt!

Wenn der Frühling kommt, giebt es genug Arbeit für emsige
Hände, die geschickt Nadel und Zwirn zu handhaben verstehen. Die
Saison bringt neue Moden, und ist eine neue Mode am Horizont
«schienen, dann stürzen große und kleine GeschästSleute daraus los.
wie ein Adler aus seine Beute. . , . ,

Schnell muß Alles am Lager sein und so billrz muß eS sein,
daß die Concurrenz außer Stande ist, dagegen auszurommen. Der
«billige Bazar ist ja eine Berühmtheit, eine Sehenswurdrgkeü der

Daß d« Stoff dann nicht der beste sein kann, rst selbstredend
»b« bei den theuren Miethen läßt sich auch daS aus geringem
Stoff hergestellte Fabrikat nicht billig verkaufen. Es müsse» auch
die Herstellungskosten so gering, wie nur möglich bemessen werden,

Und dorten verdienen auch die geschicktesten Hände blutwenig
dir Sonne scheint und der Frühling lacht, aber da8 wohlthuend,
und « wärmende Gefühl der Behaglichkeit fehlt drinnen, hinter den

Mutter und Tochter gehören zu den geschicktesten und fleißigsten
Arbeiterinnen, aber bei der wöchentlichen Abrechnung ist der Ber-
dienst doch ein magerer. Ja , man hätte ja wohl noch etwa« sür
sich, ah« da hat der Sohn und Bruder im letzten Carneoal an
«inem lustigen Abend wehr verbraucht, als die Einnahmen ge-

ßatteten, um seine Schulden zu bezahlen, griff er TagS daraus die
Kasse seines Prinzipals an. „ ^ .

Don einem Strafantrag gegen den Bruder Leichtsinn, der nun
irgendwo ist. ist abgesehen, aber di- Angehörigen müflen Woche für
Woche kleine Zahlungen an den Geschädigten leisten. Und so bluot
dann von dem Wenigen kaum etwas. . . .

Wieder haben sie neuen Stoff aus dem Geschäft erhalten. Die
Tochter mißt die empfangene Waare zu Hause nach; es ist etwas
mehr, wahrscheinlichhat der Commis im Geschäft sich veriechnet.

Warme, rothe Bluiwellen jagen durch die Wangen des MadchenS;
sie hat sich schon längst auch solch ein Putzstück gewünscht, wie ihre
Hände es so häufig hergestellt. Nun wäre die Gelegenheit günstig.

Sie erröthet tiefer. . . . Aus dem schmalen Zimmersenster
sällt ihr Auge auf das Ackerfeld draußen. Es ist längst in den
Händen eines Bauspekuianten. aber da die Zeit zum Bau wenig
günstig, hat ec das Terrain in Parzellen an kleine Leute verpachtet.
Die haben sich aus alten Brettern kleine, primitive Holzhäuser ge-
zimmert, einen Platz in der Mitte für gemeinsame Zusammenkünfte
abgcgrenzk, und Sonntags läßt sich dort eine Ziehharmonika hören
und junge Paare drehen sich im lustigen Tanz. ,

In den Holzhütten geht die „große Weiße" Labe spendend,m
Kreise umher, bis der Sonnenunierganz der frischen Abendluft wegen
zur Heimkehr mahnt. ^ , , . „

Morgen ist Sonntag, und da hatte er, der Nachbarssohn, sie ge-
beten, einmal mit hinüber nach der„KolonieNeu-Kamerun" zu kommen.

Wenn sie morgen Vormittag noch recht fleißig wäre, dann
könnte sie mit dem neuen Putz schon aus dem Platze erscheinen.
Und All- würden sie beneiden, und Niemand im Geschäft merkte etwas.

Die Scheere blitzte, rasch suhr sie durch den Stoff.
Und dann die Nadel, wie sie in den kleinen Fingern flog.

Draußen'pocht" es an der Thür, fest und bestimmt. Als ge-
öffnet ward, trat ein Schutzmann ein. . ^ .

Das bärtige Gesicht des Beamten blickte mitleidig drein. „Frau
X. zu Hause?" Die Mutter trat näher. «

„Ihr Sohn ist gestern Nacht draußen in der Harde obdachlos
gefunden; er hatte aber noch eine Uhr in der Tasche, die offenbar
gestohlen ist. Sie möchten einmal mitkommen, damit wir die Per-
sönlichkeit auch wirklich feststellen können. Und auch wegen der Uhr.
Er will sie von Ihnen haben!"

Wankend solgte die Frau, und die Näharbeit aus den Händen
des Mädchens flog in die Ecke, als sei sie ein Stück glühendes
Eisen. Nein, nein ! schrie es in der gequälten Brust. . .

Bei der nächsten Ablieferung wurde ein Stück mehr dem Maaren«
hause übergeben. , .

Gleichgiltig hörte der mit de- Abfertigung Beauftragte tue Mit«
theilung.

„Extra vergüten wir die Arbeit nicht, solche Stücke muffen mal
so gemacht werden!"

ES ist mitunter doch schwer, ehrlich zu sein.
im Stahlvad Wein«
heim a. d. Bergstraße.
Reizender Luftkurort.

Lekönste u. billigste lluelpp'sclie Kuranstalt für alle Krank»
heiieii Behänd!, -und Kurmitteln genau nach Kneipp's Vorschrift.
Prosp. frei d. den Kurarzt oder Besitzer Heisel. 2037b

Kneipp Kur
* Analyse des physiologischen Brodes . Bekanntlich

erhält das zum physiologischen Gebäck verwandte Mehl einen
Zusntz von 30 Gramm Mineralsubstanz auf 1 Kilo Mehl- Dieser
Zusatz erschien dem physiologischeil Chemiker Hensel um so
nothtvendiger, je geringer der Mineralgehalt der Korner als
Folge eines an Mineralstoffen ausgeraubten Bodens ist und
jemehr die Müller diese durchaus nothwendigenStoffe in die
Kleie gerathrn lassen. Zum Zweck der Kontrolle des in unserer
Stadt so erfolgreich gebackenen physiologischen Brodes untersuchte
Herr Dr. A. Ebel , Leiter des v. Malapert'schm Laboratoriums,
zuerst 100 Gramm des betreffenden Backmehles. Er fand oarm
nur 0,446, also noch nicht ein halbes Gramm Mineralsubftanz.
Hierauf wurde der Feinbäckecei von Minor (Bahnhofstraßr 18)
ein physiologisches Brod entnommen und dasselbe verascht. DaS
Resultat ergab aus 100 Gr. physiologischen Brodes 3,4824 Gr.
Mineralsubftanz und von eüiem Brot , das durchschnittlich
250 Gr. Mehl entspricht, nach Abzug der Feuchtigkeit 7,70 Gr.
Mineralien, wovon sür das Mehl 1,115 und für den Zusatz
6,585 Gr. entfallen. Dieses günstige Resultat wird nicht ver¬
fehlen, aufS Neue die Aufmerksamkeit auf dieses Curbrod
ersten Ranges zu lenken und denlselben noch zahlreichere Freunde
zu erwerbe». Dieselben Verhältnisse wallen natürlich auch bei
dem physiologischen Zwieback  ab . Durch seinen Gehalt an
phosphorsaurem Kalk und Eist», überhaupt an allen  Physio¬
logischen Erden und Salzen ist er unersetzlich für emen kräftigen
Kuochenbau und ein normales Blutlebeu bei Jung und Alt und
somit ist Jedermann in der Lage, sich im täglichen Brod die
beste Medicin in der richtigen Dosts am billigsten zu Nutze zu
machen.

^ Unser Lmen-mul Kmken-V
H Ganlerobm'GesckästH

befindet sich jetzt

V nur 14 Langgaffe 14  d
ijWL und machen wir auf unser großes Lager, ausge- WM

.M.  stattet mit den neuesten Sachen, aufmerksam. Die w
Preise sind die denkbar billigsten bei reeller LJ

JNL Bedienung.
W Anfertigung nach Maass

unter Garantie, bei billigster Preis-Berechnung. Ä

Jf Omstein&Schwarz,ä
Herren- u. Knaben-Garderoben,

14 Langgasse 14, Ecke Schützenhofstr.,
>U gegenüber der Hofapotheke. 6851"HW»

G. Neidlinger,

Otto "‘©assmnsi»
Wellritzstratze 5,

empfiehlt sich zur solidesten und sachgemätzesten Ausführung von
Marmor -, Mosaik-, Terrazzo - u . Granits -, sowie Bctou-
Cement-Arbeiten jeder Art. ,

Gleichzeitig empfehle mein Lager in Cement -, Flur -,
Boden -, Trottoir - und Wandplatten , Dachpappen,
Carbolincum , sowie sämmtl . Tyeerprodukten . 6612

y& cxtvdw  ♦

Karl Kaltwasser, jLDdltilifafjt 5.

Wm-, Cmmt-Wril!md Htntai
empfiehlt Düte« u. Säcke in jeder Qualität u. Quantum,
sowie Pack-Rollen und Einwickelpapiere , rmitirt
Pergament , besonders für Metzger, billiger rme redej
Concurrenz. Briefpapier und Couverts , Druckzachen
in jeder gewünschten Ausführung zu den billigsten Preisen.

Specialität in Gratulationskarten (nur sur Wredrr-
verkäufer. .. . , 6231

Joh. Altschaffner, Wiesbaden,
jg Telephon 166. 9 Bleichstratzc 9.

Deutscher Cognac,
garantirt rein,

per große Flasche Mk. 1.70 und 2.—, empfiehlt
W . § tauch 9

6040 Friedri chstraße 48.

Der Nestbestand

Marktstrasse 32
Hoflieferant Ihrer

larktstrasse 32
Kgl. Hoheit der

Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preussen.
250 verschiedene Sorten Qrginai-Singer-

Nähmaschinen
für Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke.

Eigene Rep ar atur - Werkst ’ätte
für alle Sorten Nähmaschinen . R,JR

Linsen per Pfund von 16 Pfg. an,
Erbsen „ „ „ 0̂ " "
Bohnen „ n Io " "
Gerste » „ » „ „
Gries ,, „ „ „ ,,
Zündhölzer per Packet 11 Pfg., 10 Packet1.—
Putztücher 30, 35, 40 Pfg. per Stuck. 6340

Külp,

Hornbrod
35  M caV»Pfd. schwerer als ander- fltj

wärt« zu 32 Pfg. angebotenes
und deshalb

billiger
Kvftrasjt2. i.  Seibel, WßrO 2.

4918

unseres früheren Lagers Metzgergaffe7 wird zu

lichtst herabgrsche» Preisen
ausverkaust.

F. Brademann,
Metzgergaffe7 und Marktstraffe 32»

6023

Empfehlung.
Freunden, Bekannten, sowie dem geehrten Publikum

bringe ich meine

MirllMt HmlbcheO.55
in empfehlende Erinnerung. ,ri r „

Für gute Getränke und Speisen est bestens
gesorgt- „ _ . 6573II . Kaiser.

Bensberg, Uhmacher,
KMch KkftrMr-Weriijliilie

aller Arten Uhren, Gold -u . Silherwaarcn.
Feder in eine Taschenuhr 1.20 M.
Reinigen derselben M.

Zwei Jahre reelle Garantie.
9 Schulberg 9.4059

iiir Arbeiter.
Englisch Lederne Gosen sür 2 Mk. 70 Pfg. bis zu7 Mk-

Manschcster Hosen prima, 6 Mk. Militär Hosen neu, 6 Mk.
Nene Schürzen 80 Pfg.. sowie Sackröcke, Stoffhosen und
ganze Anzüge zu sehr billigen Preisen. 6954

Karl Kunkel , Häfnergasfe 13.

Win langwierigen Krankheiten, wo nirgend Hilfe gefundenHfl . . . £VY1_ rr\ — _ vunae.iu Ui »uuyuiicuytu oumuymnt, »vv w. «o««». I
H wurde . Magen-,Darm-,Leberleiden; Krankheiten der Lunge, >
m tuberkulöse Lungenschwindsucht bis zum letzten Stadium;
Hi Gicht; Krankheiten der Jungfrauen u. Frauen; Skrophulose;
Ä Tuberkulose:engl.Krankheit, abgesetzte Glieder; Keuchhusten, |
Sn Folgen der Influenza; Folgen körperlicher Verletzungen; Epl- !
!li lepsie; Krämpfe; Nervosität, Bettnässenu. s. w. " ^Werktags
Z Lorm. 10- 12, Nachm.3- 5Uhr Geisb ergstr. 30. WoitK «.
SsasaBasaEBHHBcBaSBKSBgBr »^811̂36353 ^ 8881

Blindenheim.
Korb- und Bürstenwaaren aller Art, Rohr- und

Stuhlgeflecht, sowie Strickarbeiten werden im
Hlindenheim, Mauergasse

verkauft, bezw. angefertigt, Bestellungen^ zum Abholcn
von Stühlen , sowie zum Stimmen von Elaviren durch einen
Anstaltszögling werden daselbst entgegengenommen. 5536

s

>
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^DasHerrenatKnabea ) b “ er l -tt,rk~

SDas Wasdien ffmm
Miizer Mser jb

wird äußerst billig unter Garantie ausgeführt
' von dem

Wiesbaden -Mainzer
Glas » u. Gebäude-Reimgungs-

Jnftitut

J. Bonk,
Blücherstraße 10 . 6737

^H -̂ O ^ PCO' Ô t'O
^OO ^ -tOOJM-CO

pcnm -O ^ o^

r'I
24 Michklsbng 24,

vis -ä.-vis der Synagoge,
empfiehlt sein

reichhaltiges
Kager /

zu bekannt billigen^
Preisen.

6530

Ziehung bestimmt8. Mai er.
Hauptgewinne Baar:

E 20 Ul , 10 OOS, 100.
Loose ä 1 M. — II Loose I

10 M. 2009b

| D. Lewin, Berlin C.
H Spandauerbrücke 16.

Porto u. Liste 30 Pf.

! ! Auf nach Stettin ! !
Stettiner Lotterie, Ziehung
bestimmt8. Mai er. per Loos
1 Mk, n Loose 10M. (Porto u.
Liste 30 Pf.)Leo Joseph,BerlinW.
Potsdamerstr. 71._ 20595

Möbel
wird schönpolirt, mattirt, sowie
alle Reparaturen billigst besorgt
9634*° Adlerstraße 8.

leseaswerthe Schriften!
Kur für Mager 6 nach diätet . Grundsätzen:
Ursachen , Wasen und Behandlung de»
Magerkeit und der damit zuaammenhin-
uenden Krankheiten , geschildert von Dr.
P Serge », Mk.1.50. Die Harn -Beschwer¬
den : ihre Entstehung , Verlaut und Behand¬
lungs -Weisen von Dr . med . E . Slcfjct, Bade-
Arzt in Krankenheil -Tölz . Mk.1.50 . Haut
und Haare : ihre Krankheiten , Pflege und
Behandlung »**von Dr . ß . griffe , Mk.1.50,

Verlag von Hugo Sleinilz , Ber lin SW .ia . j

JHfeirathu
Ein ev. Fräulein, Ende 30er,

mit etwas Vermög., tüchtig im
Haushalt, heiter und gemüthl.,
möchte sich mit einem ölt sol.
liebensw. Herrn, mit sich. Eink-
(auch Wittw. o. K.), der sich ein
riedliches Heini gründen möchte,

verheirathen. Ausricht. Offert,
bitte unterJ. 18 in der Exped.
ds. Bl. bis zum Dienstag Abend
niederzulegen.  9807*

lauft Postsekretär
Fachs , Raum
bürg(S .) 1852b
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' ?s§3| gg*a^l | ftim §s! |

ö > w co^ SE ^ § N>- r h0 1Scn3 ' t'“ >'k
Su “ ®®lsgl ^§ £

ZZ a-co° So:| ^®E| £ §;“

gK3Üsi siilss . slislll Isstiilil Isiiilmm
®»SsS Iä3 1̂s3| l®
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§Ŝ IS£®I—tto
* _COO- 4fO^

° “ o5
^t -OO

s  ssIS^ssagg?90 k^ OC
03^5 ” 7 ' ip. Q̂ ^ ooio 90 —

S °°̂ § aBSftK®88<̂003°!03̂ 2^
fecoOOQOW “4 OtO ^ ÖÖfö ^_,hl ^I -^ Oüi ~4r- i

sil IlilsHI Isllisllgg88 ŝi
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Ujl orgensu. Abends frisch
Mli gemolkene Milch bei

W . Weck,
9744* Feldstraße 12.
24 Meter gut erhaltener starker

2 Ctm. innere Weit«, hat billigst
abzugeben. Helur. Lrsusv,
Gürtler und Metall. Gießerei,
Michelsberg 15.

Zugleich empfehle mich bestens
in allen vorkommenden Liefe¬
rungen und Reparaturen an
Guminisckläuchen, Strahl¬
rohren, Schlauchverschrau-
bungen u-s. w. 6891

Drei bis vier Herren können
noch Theil nehmen an dürgerl.
Abk»d- it. iittutätifi
9797* Röderstraße 4,

werden schön und billig
garntrt in und außer

dem Hause. Blücherstraßr 12,
3 Treppen rechts. 9726'

FrauK.Mondrion
Hebamme, 9725*

wohntj.SAwalbacherstr. 81.

AllittWratzk 41.
eine abgeschl,Wohnung(Bel-Et.)
5 gr. Zim, 2 gr. Mans. u. Znb.
(neu), sofort zu verm. Näheres
daselbst, 2 St._ 6483

‘Häusermarkt*
m mittl. Rheingau ist ein
neu, in Oetstein erbautes

2DMges Kims,
10 bewohnbareRäume, geeignete
Lage für Geschäft, besonders
Specereigesch., ev. mit3 Morgen
Weinberg bei leichten Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Näh.
tisumanii& Edelstein, Lang¬
gasse4. 9365*

Landhaus
mit größerem Garte» bei
Biebrich oder Wiesbaden
wird zum I. September zu
micthen oder event. zu
kaufen gesucht. Gefl. Off.
unter 3. 750  besorgt die
«xped. d. Bl ._ 2047b

3it verkaufen:
Theke 9785.

Marmor(weih), 3 Mir. lang,
75 Ctm. br., 2 Eisschränke, 2
Kanapee für Laden od. Coridor
mit 4 Tapretten(Stühle) in
rothem Plüsch, l Geigem.Kasten
Zither mit Kasten, 1 einzelne
Marmorplatteu. Spieluhr sof.
zu vrrk. Karlstr. 4P, Hth. Part.

Zwei
Crktt-Einrichtungen
sehr billig zu verkaufen bei
Hob. Hess, Weberg. 23. 6885
fltiit Sopha für 25 Mk ., 1,
vP Waschtisch für 12 Mk., 1
Küchenschrank für 10 Mk. und
1 Waschtopf für 1.50 Mk. zu
verkaufen. Hellmundstraße 37,
©tt). 1 Tr. I._ 9783*

Ei« nullit Seit.
1 Waschkommode, 1 Waschtisch,
1 Sessel, 1 Aushängeschrank, 1
Teppich jc. bill. zu verk. 9802*

Steingaff« Nr. 9.



Wc. 99. Sonntag „Wiesbadener  General-Anzeiger'
Polizei Verordnung,

betreffend de« Berkehe in der Kochbrn»nttt -A«!age und
tu der entlang derselben yergestellten Berbindnugs-

»wische.-, Taunusstraßc und Kranzplatz.
Uuf Grund der KZ5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landesrheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die^allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
tntt Zustimmung des Gemeinderaths unter Aushebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des § 64 der Straßen-
polizu-Verordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachungvom 31. August 1876 nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen.

Kl . Kindern unter 10 Jahren, sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
Kmderwarterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

8 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung
ferner solchen Personen, welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

§ 3. Während der Monate April bis einschließlich October
rst b,s 9 Uhr Morgens baß Rauchen in der Kochbrunnen-Anlageverboten.

§ 4. Das Mitbringen von Hundt » in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

§ 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ver-
vmdungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werden, als dessen Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßentheilSbestimmtist.

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.
^ 8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechenderHast geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1839. Der Polizei-Präsident':
___ _ _ ____ v. Rheinbaben.

Polizei Verordnung
betreffend die Benutzung der tu den städtische« « «tage,»

und Straße» aufgestellte« Ruhebänke
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1376 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen LandeStheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30, Juli 1883 wird
mit Zustimmung de« Gemeinde-Vorstandes unter Aufhebung
des K « der Poli,tt .Berord «vug betreffend de« Ber»
kedr in der Kochbrunuueu -Aulage re. vom 17. Juur
1889 nachstehende

Polizei -Berordnung
erlassen-

8 1. Kindern unter 10 Jahren, sofern dieselben nicht burdj
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits-Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Cur

,Verwaltung" oder„Bauverwaltung" tragen, untersagt.
, 8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden

mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892.
Königliche Polizei-Direction: Schütte.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. I bel l.

29. April 1894. Seite 19.

Gemeinsam Oltskmkenkasse
;n MtsliMii.

Einladung.
Zu der am Montag , den 3 « . d. Mts . im

Wahlsaale des neuen Rathhauses Abends8»/« Uhr statt
findenden

or-eiltlichen 8ttttil-8trsi>»liiz
werden hierdurch die Vertreter der Arbeitgeber, sowie
diejenigen der Kassenmitgliedergemäß§ 53 Abs. 1 des
diesseitigen Kassenstatuts eingeladen.

Tagesordnung:
1. Abnahme der Jahresrechnung und Entlastung des

Kassenführers.
2. Sonstige Anträge. 6875

Wiesbaden, den 21. April 1894.
Namens des Kassenvorftandes.

Der Vorsitzende:
Carl Schnegelberger.

Gravirmrgerr
jeder Art,

in Wold, Silber, Elfenbein
Stahl, Messing ic.

Z

ThürschilderPetschaftc
Kautschukstcmpel,

Schablonen , Clichss,
Medaillen,

VereinSabzeichen,
gestanzte

Firmenschilder , Bicr-
und Consummarken

ln kürzester Zeit.
NB. Durch bedeutende

Erfparniß der Ladenmiethe
>bin ich im Stande, jede
Gravirung billig zu liefern.

A. Rheinländer,
|Rheinstrasse 27 , Hotel Vogel,

empfiehlt eine

grosse Auswahl
eleganter

[Modell-Hüte
sowie

;fie Damen- und Kinder-Hute
za civilen Preisen.

6973

AdlttAriH l,
1 Stg, r., ein Stübchen :
Bett für 6 Mk. an einen He-
zu vermiethen._98;

Adlttstrasze 56
ein schönes,
vermiethen.

großes

AlbreWraße
,. d im ersten Stock3 Zin.
mit Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Emserstrahe 29. 8502

eine Bel»Etage von b eleganten
Zimmern sof. zu verm. Näh.
Emserstraße 29. 66u3

Krimmer. 5
.. jt Werkstatt und Wohnung
per 1. Juli zu verm. Näh. bei
M. Singer, Michelsberg3. 6936

Kklmnnilrch7
Wohnung, 1 Zimmeru. Küche
zu verm. Näh. Part. 6856

MorilMG 64;
im Hinterhaus 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1
helle Werkstatt mit Glashalle
«fort zu vermiethen.  5010

Dimlmg 8
eine leere Stube zu vermiethen.

8789"

pMIct 30
Frontspitz-Wohnung, 3 Stuben
u. Küche zu vermieth. Näheres
2. Stock. 6871

8
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, mit
Glasabschluß, für einzelne Pers.
paffend, zu vermiethen. 9733"

. « 4.
Stü. 2 St . erhalten2 anständ.
Leut, Kostu. Logis. 9834»

Amgnffe 15.
3. St . r., ein moblirtes Zimmer
zu vermiethen. 9815"

15,1. l.
gut moblirtes Zimmer zu ver¬
miethen, sep. Eingang. 9314"

IchMrrg 15 . i . § !
ist ein leeres Zimmer abzugeben>

Kelirrsrap 1,
Ecke der Stiftstraße, Frontsp,
ein eins, möblirtes Dachzimmer
auf 1. Mai zu verm. 9812*

Mkiratze 25.
Wohnung, 2 Zimmeru. Küche
auf gleich zu vermiethen.

Metzcrgssse 18
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost |
U. Logisp. Woche7M. 9808* '

Metzgemiffk 18 -
eine kl. l. h. Mansarde an einz. 1
Person zu verm. 9809*

Itirtridifalif 45 ä
Hth. 1 Stg., findet ein solider 1
jg. Mann schönes Logis. 9810* ^

Kinderwagen , <
fast neu, billig zu verk. Bahn- *
hofstraße 18, 3. St . 9813*

Eine Federrolle
wegen Mangel an Raum sofort
billig zu verkaufen. 9811*

Hermannstr. 16, Part.

Ei « MrlWer

Hansbnrsche r
ca. 14 Jahre, vom Lande, per
sof. gesucht. Anmeldung wenn
möglich, im Beisein der Eltern.

ViSla Diana,
Dambachtha » Nr . 31.

AchnÄtt -Lchrliiig
gesucht. Hellmundstraße37, bei
Schlütter . 9819*

Ein Kichrlchriing
gesucht. >

Adlerstraße 9.
Min junges, saub. Mädchen

wünscht Stelle als Kinder- ?
mädchen. Albrechtstratze Nr. 20, ®
3. ©t. Stb. 9792* ff)
Min Mädchen aus besserera
™ Familie , hier fremd , wel - §
ches im Kleidernähen, Bügeln u.
Servilen gut bewandert, sucht m
Stelle als Zimmermädchenzu
Mitte Mai. Gefl. Offert, tmt m
J. 250 an d. Exp. d. Bl. ^

mJ
ri

i

Ich habe mich hier Taunus*
Strasse 25 als

Specialarzt
für Hautkrankheiten

niedergelassen und halte Sprechstunden:
an Wochentagen von 9— 11 Uhr Vonnit.

an Sonntagen
2-
9-

-3
-10

;, Nachmit.
,, Vormit.

Dr. med. F. Gärtner,
früher Assistent des HerrnPref .Dr.Neisser
an der Universitätsklinik fiir Hautkranke

zu Breslau. 6957

BrmMMM„Krmckrz".
Garten -Restaurant ersten Ranges, direkt durch einen neu

angelegten, schattigen Weg mit den Curänlagen verbunden, herrliche
Aussicht von Terrasse und Saal nach den Anlagen.

Hochfeines Kronenbier.
jRftne Weine nur von ersten hiesigen Firmen.

Kaffee und Kuchen.
Heute Sonntag , den 28 . April:

Großes Militär - Frei- Coneert,
bei ungünstiger Witterung im Saal.

W . Klütsch,
Restaurateur.6661

Spiegelgasse 4 . Spiegelgasse 4

Jacob Loesch, Weingutsbesitzer.
|Von heute au AusscM eines vorzüglichen

naturreinen

per Glas 35 Pfg,

miebe

►puerj für rcolyyeroe.

G. Kalkbrenner,

Wafferanlagen, Kesselschmiede

'ava-

itzstr.21.
rße 16.

H

Albrechtstra

Inh. Jac Gottfr .Schmidt.
Hellmunvstraße 35.
. Bnrkardt, Sedanstr. 1.
einr. Eifert, Neugafle 24.
k. Gnders, Michelsberg 32.
. Fuchs, vorm. Th. Leber,
Saalgaffe 2.

Geschw.Gottlieb,Goethestr.le
Friedr. Groll, Göthestraße 1.
^lean Hand, Mühlgaffe 13.
_ch. Hendlich, Dambachthal l.

Louis Kimmel, Nerostr. 46.
PH. Kiffel, Röderstr. 27.
Willi. Klees, Ecke Moritz- u.

Göthestraße.
J . Klitz, Nheinstraße 79.
!!l. Kortheuer , Nerostraße 26.
Frau E. Kräuter , Moritz-

stcaß« 64.
Louis Lendle, vorm. C. W.

Bender, Ecke Stift» und
Kellerstraße.

C W. Leber, Bahnhofstraße8
Carl Lotz, Karlstraße 83.
A. Oöther. Wörthstr. 1.

1.80 — 1.90 — 2.— das Pfd.,

Ä- Marquard , Moritzstr. 18
A- Mosbach, Delaspecstr. 5,

u. Kaiser-Fritdrichring 14.
TaunuSstraßeSli.

A « . Müller . Adelhaidstr.S8.PH. Nagel , Neugafle.
Gg. Roffe», Carlstraßr 38.
I . Schaab, Grabenstraße 3.
Oscar Siebert , Taunusstr.42.
I . Steffelbauer , Langgaffe 32
F . Strasburger , Kirchgaff«.
Gg. Stamm, Adelhaidstr. 53.
I . W. Weber, Moritzstraße.
Adolf Wirth, Ecke der Rhein-

straße und Kirchgaffe.
PH. Weyerhäuser, Ecke der

Rhein- u. Orani'enstraße.
Carl Zeiger, Friedrichstr. 48

In Biebrich,
F . Schneiderhöhn.
H. Steinhauer in Biebrich.

Mosbach.
In Wehen:

Moritz Simon.
In L.-Schwaldach:

Au «. Pfeiffer.
C. Strecker«.

In Idstein»
Th. Bietor.

In Hachenburg:
C. LorSbach und
S . Rosenau.

In Geisenheim:
Carl Ruppert.

In Schierpeinr
Carl Spieß . 1488t
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Das von uns unterm 8. Februar 1888 ansgc-
fcrtigte und am 22. März 1888 von unserer Haupt¬
kasse für Marie Laux ausgestellte Sparkassenbuch Lit.
A, Serie n Nr. 37,(520 mit einem Guthaben von
208 Mk. 35 Pfg. ist abhanden gekoinmcn.

Der Besitzer desselben und Jeder, der Ansprüche
sus demselben zu haben vermeint, wird anfgefordert,
seine Rechte bis zum 10. August 1894 dahier geltend
zu machen, da sonst nach Ablauf dieser Frist die Rück¬
zahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 26. April 1894. 6964
Direction der Nass. Landesbank

Reusch.

Erstes Specialßeste-Geschäft
4 Bärenstrasse im 1. Stock Bärenstrasse 4

Lokal-Gewerbeverein.
Die diesjährige General - Versammlung

findet am Samstag , den 5 . Mai , Abends 8 Uhr
im oberen Saale „Zur Stadt Frankfurt", Webergasse 37,
statt, und sind die Mitglieder zu recht zahlreichem Be¬
suche höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des

Vereins im letzten Jahre.
2) Bericht des Ausschusses zur Prüfung der 1892/93er

Vereinsrechnung.
3) Vorlage der 1893/94er Rechnung.
4) Wahl der Commission zur Prüfung derselben.
5) Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für

1894/95.
6) Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder des Vorstandes, der Herren: Stadt¬
rath W. Beckel, Architekt Ludwig Euler, Buch¬
händler Ehr. Limbarth, UhrmacherC. Rommers¬
hausen, SchuhmachermeisterE. Rumpf, sowie
an Stelle der verstorbenen Herrn: Rentner W.
Rocker und Rentner Adolf Roth.

7) Wahl der Abgeordneten für die Generalversamm¬
lung in Idstein.

8) Stellung von Anträgen für diese General-Ver-
_ fammlung._ 6958

Unterleibskranke Frauen
hellt ohne Schneiden , Aetzen u. Kratzen nur mit

KMheilverfchnn in Verbindung mit
ScM.Heilemastiti.Massage(System Türe Brandt)
A . © tterson , Mt . HpkMth,

Tammsstr. 47 , 1. Et.
Sprechst. : Born». S—12, Nachm. 3—5 Uhr. 6948

Empfehle täglich frische
Torten , Kuchen, sowie Kaffee -, Thee - «nd
Wein -Backwaaren , wozu ich ausschließlich
feinste Süßrahmbutter verwende, worauf ich
das verehrliche Publikum besonders aufmerk¬
sam mache. 69261

Willi . Simon,
Brod -, Feinbäkkerei «nd Conditorei,

14 Ellenbogengasse 14.

IHoll. Bollhäringe per Stück4, 6 und 8 Pf.
Sauertraut per Pfund4 Pf.

!Große türl. Pflaumen per Pfund 16 Pf.
Rüdenkraut per Pfund 16 Pf.
Marmelade per Pfund 30 und 35 Pf.
Limd. Rahmkäse, ganz, per Pfund 38 Pf.

IBestes Speisefett per Pfund 45 Pf.
Bestes Salatöl per Schoppen 40, 48 und 60 Pf.
Bestes Rüböl, Vorlauf, bei5 Schoppen 28 Pf.
Spiritus , den., hochgradig, bei5 Schoppen 17 Pf.

>Zucker per Pfund von 28 Vf. an.
IGebe. Kaffee per Pfund Mk. ', Mk. 1.10u. Mk. 1.20 !

mit Zusatz von Nußbohnen-Kaffee. 6923!
-t>. Schaatt , Ärabeustraße 3.

Feinste frische
Sußrchm-Wh SÄDchelbiltter,
sowie diverse Käsesortelk, Norddeutsche Wurst

und Corned . lieef stets im Ausschnitt
offerirt

6. Wienert Nachf. R. Schräder,
Wiesbaden , Marktstraße 23.

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschästs'VeränLrrnng verkaufe ich mein ganzes

Lager in

Schuhen und Stiefeln
für Damen, Herren und Kinde« in nur guter Qualität zu
und unter Selbstkostenpreisen. , 6194

Joseph .'Fiedler,
Neugasse 17.

Neu eingetroffen:
Grosse Posten

Frühjahrs « und Sommer -Kleiderstoffe,
Neuheiten der » Saison , das Kleid ä 4, 5, 6 Mk. und höher in Wolle.

Oriaek" u, BaumwoSlzeuge für Kleider u. Schürzen
per Mtr. ä 40, 50 und 60 Pfg.

Bettzeuge , Bettcattnne u « Bettfooreiieiit,
per Meter ä 40 , 50 und 60 Pfg.

Baumwoll-Flanelleu. Biber, per Mtr. ä 40 u. 50 Pfg.
Clsardliieii u . ^ ©rtmsiggstoiFe in weiss u. creme

ebenfalls ausser ge wohnlich billig . 6968

4 Bärenstrasse D . Bi © FIXl £1X111, Bärenstrasse 4.

Schiesssfände zur Kronenburg . »
Einem verehrlichen Publikum empfehle ich die im oberen

Garten der Restauration zur Kronenburg, Sonnrnbergerstraße 53,
belegene»

Schietzstiinde,
bestehend aus Feld., Jagd -, uud Pistolenständen,

zur gefl. Benutzung. — Büchsen stehen dem Publikum gratis gegen
Munitions-Vergütung zur Verfügung. — Sämmtliche Waffen und
Einrichtungen ueuefter Construction und mit allen Bequemlichkeiten.

Hochachtungsvoll
6748 Carl Petry , Pächter der Schießstände.

Metzgergaffe
18

Kleidermagazin von
Heinrich Martin, **%••"*

empfiehlt __ 9244'
Herren -, Consirmanden -, Knaben - Anzüge in
schöner Auswahl. Engl . Lederhosen in weiß, grau
und dunkel. Alle anderen Sorten Arbeitshosen,
Sackröcke, blauleinene Anzüge , Maler -,
Tapezierer -, Weitzbinderkittel , Hemden , Kittel,
Kappen , Schürzen usw. zu billigst. Preisen. 0 . O.

grafie Karl Schipper,!
Rheinstrasse 31.

Atelier Sonntags den ganzen Tag |
geöffnet. 6914j

Unit.Deutsch.Vcter.-u. Landw.-Corps
Wiesbaden.

Wir bringen unseren Mitgliedern und Freunden
des Corps hiermit zur Kenntniß, daß unsere Musikkapelle
heute Sonntag , Nachmittags 3 Uhr an»
sangend , einConcert

auf der„
geben wird.

Adolphshöhe“
6965

Der Vorstand.

Herren-Hemden nach Maass,
Lagerhemden in allen Weiten vorräthig.

Weins *3E3P
Weitzr Rothr

l/2 Schoppen von 17 Pfg. an,
st- Flasche 30

50

Rothr
, Schoppen von 30 Pfg. an,

st- Flasche
sti

40
70

Lasthaus zur Sonne , Manritinsplatz.
NB. Die Weine sind direct vom Produeenten be»

zogen uud thcilweise selbst gekeltert._ 6775

kftieäeret Arbeiten
jeden Genres, von den einfachsten bis zu den elegantesten, werden
jederzeit angenommen. Uebernahme ganzer Ausstattungen,

Anfertigung aller Arien Fahnensclileifen und Bänder
(Zeichnungen und Kostenvoranschlägezu Diensten), jowie von
Gold- und Silber-Monogrammen bei billigsten Preisen. 3064

Frau losepkine Fiedler, geb. Hilz,
Steittgaffe 35 , 1. links._

Empfehle mich zur
AchrtiWg von Hmen-u.Kmieu-8urder«beu
unter Garantie sür guten Sitz und tadelloser
Arbeit . — Reparaturenu. Reinigung werden schnell
u. billig besorgt. Auch werden auf pünktliche Raten¬
zahlung Anzüge angefertigt. 6262

Schützenhofstr . 2 , Ecke der Langgasse,
_ B Ooppelstein, _

einer äußerst schön und gesund ge-
^ M legenen neu erbauten Villa ( idyllische
__ H Ruhe , Garten , Balkone , Lesezimmer

re. re.) wird beabsichtigt , Pension  für
jüngere Herren nach Art eines

Uöpr Clubhauses
einznrichten. 3 bis 5 Anmeldungen können
noch erfolgen . Ansr . «ui »J . C. lü befördert
die Exp . d. Bl . 6925

M . Ihugeiibülil , 6609
19 Ecke der Markt- und Grahenstrasse 19.

werden gereinigt
hergestellt.

I*ar q netliöd en
rinigt und gewichst, alte Böden u. TreppeTreppen wie ne«

6966
Heinrich Lind , Schreiner u. Frotteur,

Schwalbacherstratze 27.

Umzüge
in der Stadt und über Land werden unter Garantie billigst
übernommen. 6970

Willi . Blum , 37 Friedrichstr. 37.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme bei

dem Ableben unseres lieben Kindes, Enkelchen,
Nichtchen und Schwesterchen,

Maria Gersumky,
für die so überaus zahlreichen Blumenspenden, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Veesenmeyer für die trost¬
reichen Worte am Qrabe sagt herzlichsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
6967 Minna Gersumky , geb . Junior.

Walrainüraße 32, . HrtlmundArasre 62,
Schäfer, erhalten zwei reinlicheIStb. 2 St. h,. einfach möblirtes
Arbeiter Logis. 9816*l Zimmera- sos. zu verm. 9817?
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